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lelisch-ägyptische Kommission 
)lt erste gemeinsame Sitzung 

£S£=ä^=ää Sit 

vonuifta? mm fr I r*-. ! Sma, S cblcl *usa nimenhangen. 

rf- bu *' Deiaiis w-urdcn Qicht bekannt,! besprochen w urden. 

»ninen D,e Ätz™* weil die Ägypter die Anwesen-' 
blusa in der UN-, heit von Presseborrespondemen 
***?• J ablehnten. Es darf aber ange- 

iscne Seite war bei i nommen werden, dnay bei der 
durch eine Offi- 1 Sitzung vor altem formelle The- 
m vertreten, an de- 1 men behandelt wurden wie die 

Unf Herzt Schapir, j Arbeitsweise der Kommission. „ ai wuigt 

ühronssabittlung imjund die Themen, welche in den {diese Sitzung kommentiert, nicht 


Dazu ka- 
men rein technische Angelegen- 
heiten. die immer wieder erör- 
tert werden müssen. Die Kom- 
mission wird sich in naher Zu- 
kunft wieder treffen, um ih- 
re Beratungen fonzusetzen. 

Auf der ganzen Welt wurde 


«and. Die ägyj>- ] kommenden Sitzungen bebao- 
Uion führte General jdelt werden sollen. Diese Sitzun- 
” gen werden sich mit den ver- 

schiedenen Details des TeÜab- 
bonünens zu befassen haben. 

Informierte Kreise in Tel 
Aviv meinten gestern abend, 
dass bei der gestrigen Sitzung 


Js Vorsitzender der 
•ierte der finnische 
Jasvuo. der Kon> 
r UN -Truppen im 

i. 

ig. welche schon bei 


srlaendisches Geriebt verurteilte 
er Terroristen zu Haftstrafen 


ehe Terroristen aus 
eplant hatten, Ent- 
js einem Espress- 
flederlandeo vorzu- 
ien von einem Ge- 
sterdam za je ei- 
efängnis verurteilt, 
ätn sie mit, sie 
i Hungerstreik be- 


bezeichnetea sich 
ensisebe Frefheits- 
e wurden festge- 
xnan in ihrem Ge- 


päck in einem Amsterdamer 
Hotel Maschinenpistolen und 
Munition fand. Sie hatten bei 
ihrem Verhör zugegeben, dass 
sie beabsichtigt hätten, den Ex-, 
preaszug Warschau-Amsterdam 
zu besetzen, zwölf Geiseln zu 
nehmen und dann den nieder- 
ländischen Ministerpräsidenten 
zu zwingen, vor dem Fernsehen 
eine pro-palästinensische Erklä- 
rung abzngoben. Der Staatsan- 
walt hatte für jeden der Terro- 
risten zwei Jahre Haft gefor- 
dert. 


so sehr ihres Inhaltes wegen, 
als auf Grund der Tatsache, j 
dass hier Israelis und Ägypter 
direkt miteinander sprechen, 
was als Neuerung vermerkt 
wird. In diese Richtung gingen 
dann aueb die Kommentare, 
welche von den Fernsehanstal- 
ten und Rundfunkstaiionen ge- 
sendet wurden. 

In Kairo gab es keinerlei j 
offizielles Corumonique über die 
Gespräche .Die Ägyprer müs- 
sen, auf Grund ihrer delikaten 
Situation hx der arabischen 
Welt, auf solche Kommentare 
verzichten. 


ISRAEL NACHRICHTEN 
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UN-MANDAT WIRD 
HEUTE VERLAENGERT 

Der UN-S ich e rb ehsrat wird 
eist heute zur Bestätigung der 
Mandatsveriäugerui^ zusammen- 
treten. 

Es besteht jedoch kein Zweifel,! 
dass dieses Mandat der UN-Trup-J 
pen im Sinai um ein Jahr ver-;® 1 «* jegliche VerbandlunBsbe- 
längert wird, wie auch im Id~! reitschaft mit Israel an das 
terimsabkommen zwischen Israel J Palästinenserproblem bindet, ist 
und Aegypten vorgesehen isL Der) Türe zu solchen Verband- 
UN-GeneraJ Sekretär will bei die-! langen praktisch geschlossen — 


ßabin : Syrien hat die Türe 
zu Verhandlungen geschlossen 


Solange Syriens Präsident As- 


ser Gelegenheit über die Erhö- 
hung des Truppenkontingents um 
850 Soldaten beraten lassen. 


erklärte Ministerpräsident Jiz- 
chak Rahm dem ^GuanCan”- 
Komspondenten Peter Jenldns. 


Jüdische Aktion in der UN 


S SCHWIERIGKEITEN NEHMEN ZU 


t spanischen Be- 
iisch dementieren, 
eralissimo Franco, 
i Spanien, gestor- 
eint der Gesnnd- 
des spanischen 
. ites Grund za der 


Jüdische Organisation überall 
in der freien Welt bemühen 
sich zur Zeit darum, die Re- 
gierungen der Länder, in denen 
sie leben, dazu zu bewegen, 
keineswegs für den arabischen 
Beschlussvorschlag gegen den 
ZZonhanns zu stimmen, wenn 
dieser in der Vollversammlung j 
der Verehrten Nationen zur 


Notwendigkeit wehgehender Be- i Abstimmung gelangen wird. 



schlösse über die Zukunft Spa- 
niens zu geben. 

-Prinz Juan Carlos von Spa- 
nien steht bereit, um die Nach- 
folge Francos anzu treten, aber 
die Beobachter meinen, dass der 
König, der nach Franoos Tod 
gekrönt werden soll:- nicht lan- 
ge regieren wird. In westlichen 
Kreisen meinte man gestern 

' taten -toterem l 5 *'” 4 - d3s! . 1 “ n ^f 106 "“!■ 

de aut aer Vem.1 "?* «■ ”« mn d “ 

sehe Staatsschiff zu steuern und. 

man befürchtete daher, dass 
nach dem Tode des GeneraUsä- 
mo auch in Spanien eine Si- 
tuation ein treten werde, die der 
ähnelt, welche die Welt in Por- 
tugal seit fast zwei Jahren vor 
j sich sieht. • 


m LANDEN 
VENUS 


i weiteres Raum- 
rt am Freitag lan- 

SS-Agentur bericb- 
n dieser Raumson- 
xuten lang Sendun- 
ageL Ob eine wei- 
gkeit zu erwarten 
ilt angedentet. Bei 
vorangegangenen 
. i Jahre 1970 und 
3 die Sendungen 
j. 50 Minuten ab. 
ieriur ist, dass der 
. e Druck auf der 
- grösser ist als auf 
d die Temperatur 
ilsius erreicht Die 
Taketen „Venus-9" 
10" traten am 6. 
ihre 300 Millionen 
;e zur Venös an. 


Allerdings sind die linken 
Kreise in Spanien so weit ge- 
spalten, dass eine linisgericä- 
teie Regierung in diesem Lan- 
de, zumindest in diesem Au- 
genblick, unmöglich erscheint. 

(Ob aber nicht später eine kom- 
munistische Herrschaft in Spa- 
nien erstehen könnte, dann 
nämlich, wenn der König nicht 
mebc weiter regieren kann, das 
wissen die Beobachter in den 
westlichen Ländern zur Zeit 
nicht. 


Mit alten Kräften, die znr 
Verfügung stehen, haben die jü- 
dischen Verbände in der freien 
Welt eine Campagne begonnen; 
um den gegen den Zionismus 
gerichteten Beschluss zu ver- 
eiteln. Dennoch ist man in jü- 
dischen- Kreisen . .der, _ Ansicht, 
dass ein solcher Beschloss die 
FSnfzHcprozentgrenze in- der 
UN überschreiten werde, man 
hofft nur, dass die Zweidrittel- 
mehrheit die hier notwendig 
Ist. nicht erreicht werden kann. 

Vor allen war es Bnej Brit, 
die sich in den USA tun die 
Stimmen der Bürger bemüh- 
ten. Sc hatten insofern Erfolg, 
als ihre Mitglieder, wie stets, 
im Einsatz waren, tun Bedro- 
hungen von Israel abzuhalten. 

Bisher ist nicht klar, ob die 
Vollversammlung der UN den 
Beschluss, wie er von der „drit- 
ten Kommission“ angenommen 
worden war. bestätigen würde. 
Aber trotzdem ist bisher nicht 
klar, ob es gelingen wird, die- 
se Frage ablehneo zu lassen, 
so wie Israel und wie auch 
die VeremigTen Staaten das 
wünschen. 

Inzwischen wurde bekannt, 
dass Lea Rabin, die Gattin des 
israelischen Ministerpräsidenten. 


vor der Tagung der „Pionier - 1 zen. Die Einstellung, die dahin- 
fraucn” in Miami Beach sagte, 
der Beschluss der UN gegen 
den Zionismus stelle eine Ge 
fahrdung der Weltorganisa- 
tion dar. Sie betonte, dass der 
Beschluss als solcher nichts als 
„lächerlich und unwichtig" sei. 

Aber die Weltorganisation ge- 
fährde ihre Existenz, wenn sie 
darauf bestehe, solche Beschlüs- 
se ernst zu nehmen. 


WAHLKAMPF IN DEN 
USA HAT SCHON 
BEGONNEN 

Westliche Beobachter der Sze- 
ne in den Vereinigten Staaten 
meinten gestern, im Grunde -ha- 
be der Wahlkampf in den USA. 
sowohl was den Präsidenten an- 
gebe als auch in bezug auf 
das Parlament, bereits begon- 
nen. 

Die Beobachter stützen ihre 
Eindrücke darauf, dass ein 
schweres Ringen tun die Stim- 
men der amerikanischen Bür- 
ger. nicht zuletzt wegen der 
Nahostprobleme, bevorsteht 
Hierbei sind die jüdischen Or- 
ganisationen sehr tätig, haben 
es aber bisher nicht geschafft, 
die Mehrheit der amerikani- 
schen öffentlichen Meinung da- 
zu zu bringen, den allgemein! 
jüdischen Standpunkt zu stiit- : Versammlung ab gestimmt wird. 
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gebt, in dem UN-Beschluss ei- 
ne „antisemitische Massnahme** 
zu sehen, hat sich in der ame- 
rikanischen Öffentlichkeit bis 
jetzt nicht durchsetzen können. 

Jüdische Persönlichkeiten in 
den Vereinigten St a a te n mein- 
ten gestern abend, die offizielle 
israelische Position diesem Be- 
schluss gegenüber sei nicht so 
ausgewogen, wie das erwartet 
werden durfte. Sie bemängeln 
vor allem, dass die Israelis es 
nicht fertigbekommen haben, zu 
betonen, dass der Zionismus die 
Freiheitsbewegung des jüdischen 
Volkes ist. JVIh Behauptungen, 
die sich nur auf antisemitische 
Argumente stützen, kann man 
heute kaum noch erfolgreich 
wirken”, meinten die amerika 
msch-jüdischer Führer. 

STELLUNGNAHME 
DES AUSSENMINISTERIUMS 

Das Aussenministerium teilte 
den Botschaftern von Mexiko, 
Brasilien und Chile die Enttäu- 
schung Israels über - die Zustim- 
mung dieser Staaten zur arabi- 
schen UN-Entschliesstmg mit und 
brachte zugleich die Hoffnung 
zum Ausdruck, dass diese Staa- 
ten ihren Standpunkt ändern 
werden, wenn in der UN-VoH- 


Es gilt zwar weiierhin. dass 
Israel zu Verhandlungen mit 
Syrien ohne irgendwelche Vor- 
bedingungen bereit ist, weigert 
sich aber, über das Schicksal 
der Golanhöhen zusammen mit 
den Palästinensern zu verhan- 
deln. Aus diesem Grunde kön- 
ne auch in absehbarer Zeit noch 
keine Gesamtlösung für den 
! Nahen Osten erwartet werden, 
sondern Israel muss sich be- 
mühen, dem Frieden schritt- 
weise näherzukommen. An der 
Spitze dieser Bemühungen steht 
ohne Zweifel eine grundsätzli- 
che Verständigung mit der ara- 
bischen Schlüsselmacht, nämlich 
mit Ägypten. Dieser Weg wur- 
de mit dem In terimsabkommen 
beschritteu und kann zu einem 
jahrelang anhaltenden Frieden s- 
zustand zwischen Israel und 
Ägypten führen. Damit ist aber 
zugleich ein Fortschritt bei Ver- 
handlungen mit Jordanien und 
Syrien ausgeschlossen, solange 
sich dort die Grundauffassung 
nicht wesentlich geändert bau 

Verhandlungen mit Jordanien 
sind deshalb in eine Sackgasse 
geraten, weil hier entsprechend 
den Beschlüssen von Rabat 
nicht nur eine Friedeoslösung 


nen Verzicht auf das Westufer- 
gebiel und den Gazas Greifen an- 
gedeutet hat. sondern lediglich 
den Standpunkt vertritt, dass 
im Rahmen von Friedensver- 
hancBungen mit Jordanien auch 
diese Frage gelöst werden muss. 
Auch könne sich die PLO nicht 
auf die verschiedenen Strömun- 
gen innerhalb der Terroristen- 
bewegnngen berufen, solange 
sich alle darin einig sind. Is- 
rael nicht onznerkennen und mit 
Mordaktionen zu bedrohen. Im- 
mer wieder bezeichnet Arafat 
die Juden nur als Religionsge- 
meinschaft, nicht aber als Volk. 

Mit Syrien scheitern die Ver- 
suche zu Verhandlungen vor 
allem an den extremen Auffas- 
sungen. die dort vertreten wer- 
den. Hinzu kommt das territo- 
riale Problem, well sich das 
umstrittene Gebier im Golan 
auf nur 20 km Tiefe erstreckt, 
während zwischen Israel und 
dem Suezkana] 200 km liegen. 
Daher bestehen weitaus weniger 
Aassichten für rin Interim sab- 
kommeu mit Syrien. 

Der „Guardian"-Korrespon~ 
dem wollte hören, ob sich Is- 
rael von den USA unter Druck 


ENTFUEHRUNGEN IM LIBANON 


Wahrend die heftigen Gefechte 
zwischen Modems und Christen 
im LHjanon abgefJaut sind, ha- 
ben sich in den letzten Tagen 
eine grosse Zahl von Entführun- 
gen abgespielt. Da ausserdem 


jebnislose ß Al-Debatte in der Knesset 



hoe zu einem End- 
dangen, setzte neb 
Ksset mit dem nun 
■che lang an dauern- 
iilt auseinander. 

trister Gad Jakobi, 
ig mit einer ErfcJä- 
der Regierung er- 
lerte die Entwick- 
zur Lahmlegung 
AI -Flugdienste ge- 
=r betonte; dass die 
der El Al-Mecha- 
U bestehenden KoV- 
verstossen. Es gä» 
öghehkriten: ent- 
facht des Gesetzes 
oder anarchische 
die ihre 
auf alle Schichten 
und alte Span- 
Lebens haben 

.uffolgenden Debat- 
ete der Maarädb- 
Jacques Atnir den 
km Arbeitskonflikt 


set znr Behandlung und Beile- 
gung zuzuleiten. Er sei überzeugt; 
dass dann die streikenden Ange- 
stellten ihre Arbeit «Doch heute 
abend” wiederaidnehm eu wür- 
den. 

Der Vorschlag Amirs stieas 
unter seinen eigenen Fraktions- 
kollegen auf heftigen Widersta n d. 
Die Ursache war, dass auch der 
IXkud eine Schlichtung befür- 
wortet und der Arbeitsausschuss 
der Knesset eigentlich eine 
SchlichtungsbehBrde sein würde. 
Die Annahme des Vorschlages 
würde zudem noch eine der 
Hauptbedingangen der streiken- 
den Angestellten erfüllen. Abge- 
sehen davon hatte das Knesset- 
Pr ändnnp beschlossen, die De- 
batte auf . fraktioneller Ba- 
sis abzuhalten und daher war 
der Weg für eine Uebtrtragung 
an einen der Knesset-Ausschüsse 
blockiert 

Unter den Befürwortern der 
Schlich tun gsidee war auch MdK 


usschnss der Knes-I Dr. Jehnda Ben-Meir von den 


Religiös-Nationalen. Er regte an, 
mit Rücksicht auf die Notstands- 
zeiten, in denen sich Israel be- 
findet, eine staatliche Scblich- 
tnngsbehörde zur Beilegung von 
Arbeitskonflikten bei lebenswich- 
tigen Dienstleistungen für die 
Zeitdauer von zwei Jahren ins 
Leben zu rufen. 

Vertreter der Oppositionspar- 
teien äusserten Kritik, die sieb 
nicht nur auf die El Al-AmgesteU- ! 


Führungen des Verkehrsministers 
znr Kenntnis nehme nnri die 
streikenden Arbeiter auf rufe, ih- 
re Tätigkeit wiederanfznnehnien. 
Ein dritter Vorschlag, den Kon- 
flikt einer Schlicht ungsbehörde 
zuzuleiten, stiess seitens ■ des 
Maarach auf heftigen Wider- 
stand. 

Jm Laufe der Knesset-Sitzung 
waren die Mitglieder des Be- 
triebsrates der streikenden El Al- 


ten erstreckte sondern auch] Mechaniker ebenfalls zugegen, 
auf Regierung und El Al-Direk-j Unterdessen warf der Streik 
tion. MdK Ehud Olroert vom! seinen Schatten auch, ausserhalb 


Likpd bezichtigte die Regierung, 
vollständig inkompetent zu sein 
und keinen Aktionspian zu ha- 
ben, um derartige Fälle zu be- 
wältigen. Auch er betonte, dass 
der beste .Weg zur Vorbeugung 
die Bildung einer staatlichen 
Pfüeht9chiichtungsbehörde wäre. 

Während der Sitzung konnte 
nur eine Einigung über zwei 
Punkte eines vorgeschlagenen 
Resolutionen trag* erzielt wer- 
den: dass die Knesset die Aus- 


des Kn esset ge bau des. wo sich ei- 
ne Gruppe demonstrierender 
Unrvereitätsprofessoren und Stu- 
denten emgefunden batte, um ge- 
gen die Angestellten der El Al 
zu protestieren. (Siche auch S. dl 
HETADRUT LEHNT 

VERTEIDIGUNG AB 
Die Histadrut hat inzwischen 


Scharfschützen überall nach wie 
vor tätig sind, ist die Lage im 
Libanon auch weiterhin sehr ge- 
spannt. 

Bewaffnete Männer entführten 
gestern zwei amerikanische Di- 
plomaten, als diese sich morgens 
in das Gebäude der Botschaft in 
Beirut zur Arbeit begeben woll- 
ten. Später wurde behauptet, es 
bandele sich um zwei amerika- 
nische Geheimdieustangebörige, 
aber diese Version wurde nir- 
gends offiziell bestätigt. Der Bot- 
schafter der USA setzte sieh un- 
verzüglich* mit Ministerpräsident 
Kamme in Verbindung. Der Re- 
gierungschef machte sich von all 
seinen Verpflichtungen frei, um 
sich, wie er sagte, nur noch der 
Befreiung der beiden Amerikaner 
widmen zu können. 

In Westeuropa betrachtete man 
auch gestern: wieder die Lage im 
Libanon mit wachsender Besorg- 
nis. Hier befurchtet man. dass 
letzten Endes ein Zusammen- 
bruch des libanesischen Staates 
nicht verhindert werden kann. 


mit diesem Staat, sondern nt- ! gesetzt fühlt. Doch Rabin ant- 


gleicb auch eine Lösung des 
Palästinenserproblems gefunden 
werden muss. Eine solche Lö- 
sung ist aber unmöglich, solan- 
ge die Terrororganisation PLO 
das alleinige Vertretungsrecht 
der Palästinenser beansprucht 
Rabin betonte bei dieser Ge- 


wertete ihm, dass die Ameri- 
kaner ohne Zweifel mehr Ge- 
winn aus einer gespannten Ntth- 
ost-Situation ziehen könnten. 
Wenn sie dennoch bereit and, 
zur Erlangung einer friedlichen 
Koexistenz beizutragen. kann 
sich Israel einer solchen Inl- 


legeubeiL dass er niemals eS- iiative nicht verseht iessen. 


DIE 

LETZTE 


N 2 ^STU NDEil 


Drei Polizisten wurden in Ita- 
lien getötet, vier weitere ver- 
letzt, als die Polizei sich in 
Viaggio rin Gefecht mit zwei 
Verbrechern lieferte. Diese bei- 
den Männer wurden bei dem 
Gefecht verletzt, einer von ih- 
nen lebensgefährlich, bevor sie 
gefasst werden konnten. 

Der türkische Botschafter 
in Wien wurde gestern vormit- 
tag ermordet. Mit Maschinen- 
pistolen bewaffnete Männer 
drangen in die Botschaft auf 
der Prinz Eugen-Strasse ein und 
fügten dem Botschafter lebens- 
gefährliche Verletzungen bei, 
denen er später erlag. Die Iden- 
tität der Angreifer wurde bisher} 
nicht bekannt gegeben. 

Die Sowjetunion beschuldigte 
gestern die Chinesen, die Ver- 
handlungen zum Abschluss des 
zwischen beiden Staaten seit 


gen schwere Meinungsverschie- 
denheiten bestehen. 

Der von Marokko ans ge- 
plante .Marsch nach Spanisch 
Sahara” wird zur Zeit in der 
westlichen Presse scharf kriti- 
siert. Inzwischen meldete Jorda- 
nien, dass eine Reihe jordani- 
scher Bürger beschlossen hat, 
sich dem Marsch anzuschliessen. 
um damit ihrer Solidarität mit 
den Marokkanern Ausdruck zu 
verleihen. 

Der Stadt New York mit ei- 
ner Anleihe in Höhe von sechs 
Milliarden Dollar zu helfen, be- 
schloss der Bank-Ausschuss des 
amerikanischen Senates zumin- 
dest zu beraten. Der Beschluss 
wurde mit sieben gegen sechs 
Stimmen gefasst. Bisher hatte 
sowohl die Administration als 
auch das Parlament m USA je- 
de Hilfe für New York ab- 


vielen Jahren stets sich er- i gelehnt. 

neuernden jährlichen Handels-) — 

Vertrages absichtlich und ohnej DAS WETTER 


Gründe, die mit der Wirtschaft 
Zusammenhängen, zu stören. 

Venezuela teilte miL dass ab 
I. November der Erdölpreis proj 
Fass um -riebzig Cent anstei- 
gen werde. Damit wird das 
Land anderthalb Millionen Dol- 
lar pro Tag mehr einnehmen, 
JUE dISC HQE STUDEN TIN j da m Venezuela jeden Tag 2,4 
MUSSTE UNiVKKSl lAE T [ Millionen Fass Petroleum gefSr- 


MOSKAU VERLASSEN 


Serafiua Siarowincz, eine jüdi- 
sche Studentin der Universität 
Moskau, ist von all ihren Stu- 
dien an dieser Universität ausge- 
offiziell erklärt, .dass sie die For-I schlossen worden, da sie „ein 
derung des Betriebsrates der EJ j Glas Wein auf das Wohl einer 
AI-Wartungsarbeiier nicht mehr; israelischen Sporidclegation” 
vertreten Laon. j trank. . i 


|dert werden. 

Bi der Schweiz werden am 
Wochenende allgemeine Wahlen 
statiflnden. Fast zweitausend 
Kandidaten aus IS Parteien be- 
werben sich um die 400 Sitze 
im Schweizer Parlament. Der 
Wahlkampf ist recht hart, da 
über viele, meistens innere, Fra- 


Heiter bis teilweise bewölk L 
Temperaturen : Jerusalem 16 
bis 24. Tel- Aviv 17—26. Haifa 
19—25, Golan 15—24. Galt! 15 
bi? 23. Kmneret 17—32. Aftda 

14 — 30, Lod J6 — 2S, Totes Meer 
17 — 33. Beer Schewa 16 — 2S und 
Ejlat 21—33 Grad. 


w»_a»aK*frn 
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aus Israels 



UNRUHE AN DER 
SYRISCHEN GRENZE 


[drei grosse» Städten des Landes 
wird als derart ausweglos be- 
Kbdtnet, dass sogar dre Auszah- 
lung der Beautengehalter für 
den Monat Oktober in Frage 
: Seilschaft hat. Hier muss eine s tefo m soll. 

«Aenderung eintreten. indemj ..\yj r ersticken. 500 Mfllio- 
Dawar richtet anlässlich der der Staat einen entsprechenden ncn [L Rücks tänd e und dazu 
letzten Vorgänge im Norden ei- Einfluss auf die Vorgänge bei mjct, 400 Millionen IL Defizit 

ne eindringliche Warnung an die der Kooperative bekommt. sogar die Bank en die in der 

Adresse der Syrer. Auf Israeli- Omer registriert, dass die Re- Vergangenheit den Kommunal- 
scher Seite ist absolute Wach-; gierung und die Hisiadrot sieb bebörden immer wieder gfihol- 
samkeit notwendig, da die Ge-‘ im Streik der El AI-Arbeiter sehrj fen haben, sind zu einer Finan- 
fahr bestellt, dass die Syrer zu rück ge halten haben und keinei aerang der Gehaltszahlungen 
neue Zusammertstösse herauf- i schürfen Massnahmen ergriffen. j nicht bereit". eritlärte Bürger- 
beschwören wollen. Das Ein-j Hierbei muss den Streikenden! meister Pinchas Ejton, der Vor- 
dringen der beiden Flugzeugej klar gemacht »erden, dass sie! sitzende der Zentrale der Rom- 
und die Schüsse auf eine Pa-[ nicht die geringste Anssicht ha-j munal Verwaltungen. Eine so- 
trouille waren kein Zufall, eher; ben. auch nur eine ihrer For-, fertige Aussprache mit dem 
besteht die Möglichkeit, dass die derungen durchzusetzen und dass ! Ministerpräsidenten soll jetzt 
Syrer eine ..kontrollierte Span- die Regierung bei ihrer ent-! noch die Situation retten. Du 
mmg” hervormfen wollen, um ' schiedenen Haltung bleiben' Hauptanliegen hierbei ist die so- 

ihre Forderungen auf der Hobe wird. j fertige Ueberweisung der rück- 


Die Finauzsitimtion in dem Woche eine Erhöhung beschloß 1 Ikmen £L ungedeckt- Hierfür soJ-f-erfwtdicben Vetschle^ien^ > Aü<trto^ 

len Anleihen auf dem freien! der Finanz« tuaton betragt - \ meister Kaw Mar _ 



sen werden. Tegeo .tiese Ah len Anleihen auf dem freien I der Finanz* cuai*m - - - 

sicht hat sich nur Dr. Israel (Markt erlangt werden, wobei | Dennocb wurde eine Abgaben-, hören. <L nur selten dat 

Peled. der Bürgerm«M«T von ] eia grosser Tal des Defizits auf j erhöh ung noch mcbt.etwgen.1 . _j ler D jjij 

Ramm Gau. mit aller Entsehie- das Budget des kommenden : Ramat Gaa kann schon deshalb; tmd Büro-» 

nicht an eine Abgab enerhohung den in inrem duiu «« 


denken, weil etwa 40% der; sind. Bat Jam rechnet nfe 
Stadtbewohner die Zahlungen Defizit von mehr ais 10 
im voraus geleist« habe*- *nd| nen IL ind 
jetzt nicht zu einer Zuschlagzah- , Woche über 


denheii ausgesprochen. Er b?- ■ Jahres übertragen werden muss, 
gründet seinen Widerstand j Tel Aviv muss etwa 70% ' der 
damit, dass der Oeffenüichkeit j Budgetmittel für die Rückzah- 
keine unerträgliche MehrbeJa- 1 lang von früher aafgenotmne- 

strnrg aufgeb ürdet werden kann, nen Anleihen einschliesslich der . J — - ■ . 

solange sich die Regierung der Zinsen und der Indexbtndraig \ lang verpflichtet werden kon- g& nur durch eine A 
Zahlungsver- [ verwenden. Für den Fall, dass! nen. Givatajün wartet auf eine. 

Gmndsatzentscbeiduns aller erbobung von 25-30,« 
sen werden muss, können keine i Kommunalverwaltungen, gla-jbt und rechnet mit einer b 
höheren Mehreinnahmen ais 25 
Millionen £L bis zxtm Ende des 
laufenden Budgetjahres erwartet 
werden. Haifa bat für bereits 
lauf genommene Anleihen bis zu 


Erfüllung ihrer 
Pachtungen entzieht. 

Folgende Einzelheiten wurden 
inzwischen bekannt: 

Jerusalem 90B vom Innenmi- 
nisterium eine Beihilfe von 
60-80 Millionen IL zur Deckung 
des Defizits erhalten, aber auch 


STIMMENTHALTUNG 
IN DER KNESSET 


ständigen Budgetmittel in Höbe 
einer halben Milliarde IL. 

Für den Fall, dass diese Gel- 


des Golan durchsetzen zu kön- 
nen. Zugleich wollen die Syrer: 

Anstrengungen unternehmen, um 1 
Sadat an der Durchführung des; Hamodia versucht zu erklären, j der nicht überwiesen werden. 
Sinai-Abkommens zu hindern., warum die Thora-Fraktion bei-seben die Bürgermeister der 
Wir müssen auf die Versuche der Abstimmung gegen die anti- grossen Städte nur noch die 
achten, eine Einigung zwischen j zionistische Resolution der UN Möglichkeit einer drastischen 
Bagdad und Damaskus zustande; nicht anwesend war. ln dem Be- ! Einschränkung aller Dieasüd- 


Die Buchführung der Juwelen- fiktive Rechnungen in der von 
faändler sofi jetzt von einem, ihnen gewünschten Form ausge- 
zu bringen, ferner muss be-' schloss der Knesset heisst es, ( stungen. darunter auch auf den j Sonderausschuss überwacht wer-; stellt werden, die dann nicht 


dann bleiben noch 100-115 Mil- 403» Zinsen zu zahlen, was zur 


KommunaiverwaiLunscu, sw-*»* 

aber nicht, dass eine Abgabener- Bestätigung durcb_ den i 
höhung allein die Finanzprobls- j Petach Tikwa mussie v 
me lösen kann. Bnej Brak leidet! Kegieruüg 8 Millionen r - 
unter einem Defizit von 17; wiesen erhalten nnd , 
Millionen IL und erwägt da-te-i damit einen grossen Te 
eme Abgaben erhöh irng um 307- . ■ Defizits decken. Ramat 

r roo rechtfertigt eine Abi 


Juwelenhandel wehrt sich gegen 
Verpflichtung zur Buchführung 


rückstchtfer werden, dass Moskau dass der Zionismus die natiooa- Gebieten der Erziehung und des 
in reichen Mengen Waffen an! le Renaissance-Bewegung des Ju-1 Gesundheitswesens. „Wir wollen 
Syrien liefert. ' dentun» dareteDe. Darin sieht! «“eder mit Spekulationen wie in 


Hazofe ist der Auffassung. Hamodia eineVerfalschung, denn) Ejlat beginnen noch io eine Krise j angeboren. 


den, dem je zwei Vertreter des 
F jnantminklirin nw, des Handels- 
minfeterinms nnd der Händler 


dass der Monat bis zum Ablauf; das Judentum hat sich auf Grund ! wie New Vork geraten", erklär- 
des UN-Mandates eine kritische! seiner historischen Quellen' teQ die Bürgermeister zw 


Zeit sein kann. Jedes Vorgehen 
der Syrer muss von einer pa- 
rallelen Aktion Israels begleit« 
werden. Wenn die Syrer feuern. 


durch die Jahrtausende erhalten! Rechtfertigung ihrer 
und erneuert. 

Schearim befasst sich mit dem 
gleichen Thema und erklärt, dass 


Einspa- 
rungsmassnahmen. 

Als gangbarer Ausweg gilt 
{ noch immer die sofortfee Erhö- 


Nacb der Verpflichtung zur 
vollen Buchführung haben sich 
schon mehr als 100 Juweien- 
bändler entschlossen, nach Bel- 
gien oder in die USA auszu- 
wandern. Hierbei handelt es sich 


müssen die Israelis, zurück- ! man gegen alle Verfälschungen (faung der Ortsabgaben. Obwohl (zum grössten Teil um junge 
achiessen und alle Angriffe ab-j jüdischer Forderungen protestie-’ dir Knesseiausscbuss für innen- ! Kaufleute, die bereits hohes An- 


Zusammenarbdt mit Israel im 
Westufergebiet heftig umstritten 

Alle Plaene hier die Gewaeh- { mation veroeff entlieht, in der \ 


nmg von Antonomie feer die 
Einwohner des Westufergebletes 
haben bisher nur heftige nega- 
tive Reaktionen der Araber zur 
Folge gehabt. 


er die U ehern ahme des Buerger- 
meisterpostens in Gaza recht- 
fertigt und auf die Wichtigkeit 
der Wahrung des arabischen 
Charakters der Stadt bmweisti 


wehren - ren müsse. Zugleich lehnt das politische Anliegen die Komrou- 

Blatt die zionistisebe Bewegung nalbehörden entom zur Geduld 
DUESTERE PROGNOSEN ab. die sich ausgesprochen weit-! aufgerufeo hat und innerhalb 
FUER DIE WIRTSCHAFT , Heb gibt und die religiösen Werte) eines Monats eine Lösung fin- 
A1 H a m isr bm ar protestiert da-i des Judentums missachtet. I den wBl. sali noch m dieser 
gegen, dass Beamte des Finanz- j 
mi niste riums düstere Wirts chafts-j " _ 

Prognosen für das nächste Jahr 
veröffentlichen. Diese Progno- 
sen sind anscheinend dazu be- 
stimmt. die Arbeiter und An- 
gestellten abznschrecken. wenn 
sie hei den kommenden Lohnver- 
handlungen Forderungen steilen 
wollen. Das Blatt verlangt, dass 
die Vertreter des Ministeriums 
davon Abstand nehmen, unzuver- 
lässige Angaben zu publizieren. 

Haares ist der Ueberzeugung. 
dass die Regierung der „Egged”- 
Kooperative sicher nicht zum 
letzten Male aus Fmanznöten ge- 
holfen hat Nach Meinung der 
Zeitung sollte die Regierung Ex- 
perten einsetzen, die alle Kal- 
kulationen von .JEgged” über- 
prüfen und Fahrpreise festlegen 
müssen, mit denen die Koope- 
rative wirtschaften kann. Jede 
Subventions-Wirtschaft muss 
am Ende zu Misserfolgen führen. 

Jerusalem Post wendet'sich da- 
gegen, dass die Regierung zwar 
für „Egged" zahlen soll, aber 
keinen wirklichen Einfluss auf 
die Geschäftsführung dieser Ge- 


sehen gewonnen haben. Sie ver- 
sichern, dass die Eigenart der 


in einer offiziellen Buchführung 
aufscheinen dürfen, in die Steu- 
erbeamte Einsicht erhalten. Mo- 
sche Schnitzer, der Präsident der 
Diamantenbörse von Ramat Gau, 
hatte dennoch den Steuerbehör- 
den zugesagt, dass alle Juweien- 
händler zu einer wahrheitsge- 
mässen Rechnungslegung bereit 1 
sind, jedoch nicht in der Form, 
die jetzt von ihnen verlangt wird. 

Als warnendes Beispiel wurde 
auf Holland verwiesen. Nachdem 
die Juwelenhändler dort zur vol- 


Juuelen brauche eine genaue Auf-i len Buchführung verpflicht« 
Zeichnung der Geschäftsabsdriüs-J wurden, hat sich das westenro- 


se nicht zulässt. Es gibt eine 
Reihe von Staaten, die eine Ein- 
fuhr von Juwelen verbieten oder 
zumindest begrenzen. Aus die- 
sem Grunde müssen den Käufern 


1 höhung bis zu 50# in 
! chung an die VVertsr* 
1 aller Staatseinnahmen. 

■ sieht in Anbetracht der 
i ständigen Ueberweisur 
j Budgetmittel nur die 1 
keit einer unpopulären / 
! erfaöhimg. Netania wü 
! drastischeren Massnahm 

btd.uund. Deviseosummen ins! **«•*“ 4 “ 
Laad Sdbrach. bl. Es wird je-! «rwataafssn «r srf. 

dod. «wartet, dass der erwähd-, tL 

te Stmdereusscbuss innerbalb der - 

ihm gesteUtei. Frist von rweT «n. K&r Seht, und alle 

Monaten eine Lösung des Pkb- 
blcms findet. 


patsche Handelszentrum von 
Amsterdam nach Antwerpen ver- 
lagert. Eine ähnliche Massnah m e 
in Israel würde auch jetzt ei- 
nen Gewerbezweig zerstören, der 


Nachdem zuerst Amman von Waehrend al Schawa vor Jahren 
„schmutzigen israelischen Ma-! abgesetzt wurde, weil er den An- 
növera" gesprochen hatte, lefan-|schlu« des Fluechttingslager 
len gestern die dr« OstjcrnsaJe- 1 Scbati an die Stadt nicht zu- 
mer arabischen Tageszeitungen I lassen wollte, ist er jetzt zur 
.,A1 Kuds". (Jerusalem), ' Einsetzung einer gemeinsamen 
„Sdraaw" (Volk) und ,M Fa- J VcrwaUungsbommission bereit 
/er" (Morgearoete) die Auiaao- 
mieprojekte entschieden ab. AI 
Kuds erklaertc, im Westufet^e-j 

biet werde sich kein Quisling el Alami. angegriffen, 
finden, der zur Kooperation mit 
Israel bereit sei. 


Facr den Verbraucher 
und die Hausfrau 


PreZserhoehung im Sonderangebot 


Zogleiab mit der Eroerrernng 
der Autonomiepläne wird die 
Wiedereinsetzung von Raschid 
al Schawa heftig kritisiert Al 
Schawa selbst hat eine Prokla- 


Unsere teure Mutter. Schwester, Grossmutter, Urgross- 
muttcr und Tante 

MARTHA SCHAUER Tt 

gab- Kremdler 

fei am 18. Oktober 1975 im Ausland verschieden und auf 
ihren Wunsch nach Israel überführt worden. 

Sie wird am 24. Oktober 1975 um 10 Uhr in Haifa 
neben ihrem Gatten beigesem werden. 

Treffpunkt am Haupieingang des Friedhofes wCbof 
flacarmd”. 

Anstatt Blmneu, Spaadcn für ILAN. 

DIE TRAUERNDEN HDsTTERBUEBENEN. 


Der alt-neue Buergerm eäsrer 

wird in erster Linie von dem 
frueheren Buers erm eist er, Rad- 
der 


aJ Schawa vorwirfti dass er bei 
seiner Haltung von einer 
Mischung von persoenlichen 
ustd politischen Interessen be- 
herrscht sei. Ln Inseraten in der 
Zeitung .Al Kuds" wird die 
Wiedereinsetzung von al Schawa 
als Buergermetster begruesst, 
dagegen finden sich in den drei 
arabischen Tageszeitungen auch 
kritische Stimmen. Die radika- 
len Blaetter ,,Scbaaw” und ,-AJ 


Sonderangebote müssen beute 
schnell ansgenutzt werden. Von 
den Gemüsepreisen, die das 
I^d wirtschaftsmini 5 terium zu 
Beginn dieser Woche veröf- 
fentlicht batte, mussten drei 
schon nach wenigen Tagen er- 
höht werden. Tomaten kosten 
jetzt 3.40 IL (Statt 2.40 IL), 
kalifornischer Paprika 1.95 IL 
und Naharia-Paprika 325 IL 
pro kg in den Läden, die sich 
dieser Sonderaktion augeschJos- 
sen haben. Unmittelbar nach 
dieser Veröffentlichung stiegen 
auch die Gemüsepreise auf den 
Märkten an. 

Lediglich in den Selbstbedie- 
nungsladen bleiben die Verbilli- 
gungen für verschiedene Lebens- 
mittel noch in Kraft. Hksmnrer 
befinden sich Mehl xa 2.20 IL, 
Tee zu 2 J0 IL in der Packung 
von 50 Beuteln zu je 1 g, Ge- 
müsekonserven, Biskuit und 


Fajer" hatten al Schawa schon 

frueher angegriffen, weil er foerl Waffeln. 
eine Angtiedenmg der Zone von | 

Gaza an Jordanien eingetreten j p RODUKTIONSPROBLEME 

W3r - I BEI „D ÜBEST 1 


Ableben unserer teuren 

Anlässlich des ERSTEN JAHRESTAGES nach dem 

CAMUA SCH0EFER Vi 

find« die ASKARA morgen, Freitag 24.10.1975, um 
10.00 Uhr auf dem Friedhof in Cholon statt. 

Treffpunkt am neuen Tw. 

die FAMILIE 


In Nazaret bestehen heute 70 
Industriebetriebe mit 2700 Ar- 
beitern. Die Zahl der Arbeiter 
wird nach Schätzungen des Han- 
dels- und fodustrieministerinms! 
auf 4000 an wachsen. 

Drei moderne Kühlhäuser für! 

Lebensmittel sollen auf der Hö-i 
he von Golan errichtet werden. 

In Urnen sollen Ueberschüsse der 
Apfelernte uutergebraebt werden. 

Drusen beklagten stich, dass sie 
ihre Aepfe! verbilligt verkaufen 
mussten, wril es wegen des Feh- 
lem) von Kühlhäusern keine Mög- 
lichkeit zur -Einlagerung gibt. 

Die Stadtverwaltung von 
AschitelOD veranstaltete anläss- 
lich des Jahrestages der Befrei- 
ung Rumäniens vom Nazi joch im 
zweiten. Weltkrieg einen Emp- 
fang für dm rumänischen Bot- 
schafter Jom Kovacs. seine Gat- 
tin und Mitglieder des Botschafts- 
Personals. In Reden wurde die 
Zusammenarbeit beider Staaten 

Im Interesse des Friedens gelobt,! nur la ng s am zöruckgehen wind. 


Die Belieferung mit .Time' 
Zigaretten musste ctagesduänk* 
werden allerdings nur zeitweise, 
wie die JE)nbek’*-Werke vor 
sichern. 

Zunächst hatten rieb die Ar- 
beiter geweigert. Nachtschichten 
zu lösten, weil sich diese Mehr- 
arbeit nach den «bohlen Ab- 
zügen im Rahmen der Steuerre- 
form nicht mehr lohnt. Ausser- 
dem waren die arabischen Ar 
beiter während ihrer Feiertage 
fn Urlaub und nach Ihrer Rück- 
kehr zur Arbeit trafen einfee 
Maschmendefekte aut 

En weheres ProWem ergibt 
sieb daraus, dass «Jfebek" die 
Fabrikationsbetriebe in Zfai 
Schlüssen wiU. Dies löste etne o 

In der Bundesrepublik Deutsch- 
land wunden 13 Mio. Arbeitslose 
gezählt. Man nimmt an, die 
Arbeitslosigkeit im nächsten Jahr 


heftigen Protest bei den Tabak- 
lieferanten im Galü aus. dem 
sich die 42 Arbeiter anschJossen. 
die am Ende dieses Monats ent- 
lassen werden sollen. Diese 
haben sogar einen Sitzstreik in 
Jerusalem angeküudigt. 

WIEDER MANGEL AN 
TELEFONMUENZEN 

Wahrend der vergangenen 
Tage ist ein erneutes Harnstein 
von Tefefonni&nzen (Assnno- 
nim) festzustellen. Die J8 Mil- 
lionen Münzen, die sich derzetr 
im U mla uf befinden, reichen 
nicht ans, um die Nachfrage zu 
decken. Es könnten jetzt min- 
destens eine halbe Million sol- 
cher Münzen mehr verkauft 
werden. 

Das Kommun ikatxvnsministe- 
ritia versicherte nochmals, dass 
keine ErhöMmg des Preises für 
diese Teiefonmünzen . vorgese- 
hen ist. Es sei zwar au verste- 
hen. dass die OeffentHchkeit 
solchen VerStcherangen keinen 
Glauben setenkt. doch spreche 
folgende Tatsache fiir die Auf- 
richtigkeit dieser Zusage: 2.000 
öffendiche Telefenapparate wer- 
den jetzt 90 tmgetatit. dass 
anstelle der Assimoflim 50 Ag. 
Münzen verwendet weiden 
können. Das Ministerium häue 
sich gewiss nicht za einer sol- 
chen Umstellung entschlossen 
wenn eine Preiserhöhung bevor- 
stünde. 


AUSNAHMEREGELUNG 
FUER MAHLZEITEN 
IN DEN BETRIEBEN 
Die Steuerrefonu-Ucberwa- 
chungskommission hat eine! 

Abänderung des Reformgesetzes 
empfohlen, die Befreiung von 
der Einkommensteuer für die in 
den Betrieben gegebenen Mahl- 
zeiten ermöglicht. 

Entsprechend den Bestimmun- 
gen der Stenerreform bilden auch 
solche Mahlzeiten einen Tep des 
Einkommens und müssen daher} tensdn-änkauwenn 


Ortsausschüsse dieser 
haben noch nicht über / - 
erijöhungeo beraten, 
plant eine Erhöhung v ■ 
25*, wül aber die gn 
Chen Beschlüsse abwar. - 
Orte um Haifa leider 
uäter ausgesprochen sei' . 
Finanzproblemen, ledig ^ 
jat Ate ausgeöojmner :i _ fr 
auch dort wurde kx .. , ^ 
über den Satz der Er bi 
raten. Natattfa könnte ~ 
gabenerhöh un gen au! . 
müsste aber dann 
Dienstieistnngen im 
zu anderen Orten des 


wie alle anderen Sonderznlagen 
voll versteuert werden.' Dieser 
erste Vorschlag 'einer Gesetzes? 
Änderung -wurde jedoch 'gegen 
Missbrauch abgerifcfitert. Es soll 
sieb nur um echte Mahlzeiten 
handeln, die in den Betriebskan- 
tinen gegen Coupons verabfolgt 
werden. Ausserdem bezieht sich 
der Vorschlag nur auf Mahtzel- . 
ten, zu deren Kosten der Betrieb 
beiträgt, jedoch nicht mehr afs 
1-440 IL pro Arbeitnehmer und 
Jahr oder 6 IL pro Mahlzeit’ 
Inzwischen begann die Kom- 
mission mit Beratungen über die 
Beförderungskosten, zum und 
vom Arbeitsplatz, die als steuer- 
freie Aufwendung des Arbeitge- 
bers gelten sollen. 


Neuer Direktor 
hn „Gmton”-HoteI 

Jaakob Rifman wurde jetzt 
zum Leiter des „Gin ton”- Hotels 
in Tiberias ernannt. Dieses Vier- 
Sterne- Hotel verfügt über etwa 
70 modernst eingerichtete Zim- 
mer. 

Rifman arbeitet schon seit 
den Vierziger- Jahren in der Ho- 
telbranche. Zunächst leitete . er 
eine Erholungs-Pension in der 
Nähe der Thermalquellen von 
Tiberias und dann 26 Jahre 
laug das Hotel ..Ganef Chanwn". 
Dieses übernahm er. als es mir 
aus einigen Baracken bestand, 
formte es aber dann 21a einem 
der begehrtesten and angesehen- 
sten Hotels am Kinocrct-Sirand 
um. Nun - stellt er seine E:fob 
rangen für den Ausbau des 
,.Grötoa”-H<nels zur Verfügung. 
Zugleich wirkt er -kn Rahmen 
des Hotelverb ands für den Ans- 
bau der ' Touristik in Tiberias. 


CHAMEI TVERIA 

- Wir freuen uns dem Publikum nützuteileu, dass 
ab Sonntag 26.10.75 alle Abteilungen der neuen 
und alten Baeder in Betrieb sind, 

CHAMEI TVERIA 

In den Chamei Tveria werden Sie neugeboren 


rUTtgsuMtte! nacht «ntr ' 
auch .eine Abgabet_ 

woist eia IJefizfc.yun 
lkmeu jff..;a^ahd v 
durch erhöhte Abgabe : : > 
Auch Aschkelon kann 
hungen nur verrichte’ ^ - 
alle zugesagieu Br ' 
üb erwiesen werden. .! 

SPEISER VERZTClv. , ^ 
AUF FRAKTION SV 
Elijahu Speiser ist vi . 
Amt als Vorsitzender 
rach -Opposition im 
Tel Aviv zurückgetreh; j r ' 
gründete diesen Scfari» ’ 
mangelnden Unterstütz;^.'* 
seine Partei. Daher ' 

nicht mehr die Vei»/..^®- 
fiir eine erneute Wahl^' 
■der Arbeitspartei bei ^ - : ' 
menden Kommunaiw. 
etwa zwei Jahren 
Memongsverschiedeoh^ ~ 

ten sich seit dem ■* c - . 
in Tel Aviv verschärf 
verbleärt jedoch 
glied des Stadtrats. ' ^ 
Incwischen sind G« S^-, 
getaucht, wonach 
Partei . bei dieseu Wal - . 
Alnf MordechaS Gnr.'^» , . 
dahin aus dem Amt c 
raistabsefaefs ansscheu v-. ^ ‘ 

als Gegenkandidaten 
mo Lab&t nominiert. ' j.. : 

ZU VERMIET 
in Ramat Cben, fiir '^' T 
' MOEBLIER1 .. ‘ 
4-ZIMMER W OB2 
in S-FamDienhatK,^ ''- ’’ 
+ Telefon .* 

TeL 7474 H 


SUCHE FUER t " 
SCHWESTE 1 ;• 
in Deutschland I : -: 
Partner in guter Pc ‘ r , 
3S Jahre.'. - 
Angebote: P.O^. 1 

Nr. 4450.':-. .. 


klei 



• Philipp der Fachs 
Möbel, Frfeädoirtv -V 
apparafc. , — : Tdpf-^g 

Abead^ 873223 a 






K 


leretag, 23. 10. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN TfWTft 


Wirfschaftsrundschau 


EICHE UND ARME IN ISRAEL 


Ouersehnitt der Wirtschaft 


.arebank ba. im Mo-| . Voo E. JACOB 

iber weitere Devisen-] .. . 

gebiisst. und nrn i iT i mnntMUMwinnnjuu üjji 

r Sitmtion ■ fürchten. . chiruhg und Millionäre geben.. Staatsbank Sanbar und die des 
enüenz des Devisen- wenn nämlich Arme u. scbJecht-1 Ausseim] rastere Allen m der 
an halten wird. , bezahlte Arbeiter vor die Häuser. Altstadt von Jerusalem. Von 


Debatte nnt 
Grandstuecke 

Mescbei bat selbst einmal bei 1 
einer Veranstaltung erzählt, dass 


wcliri >. 
zur Bür! 


” / . • vor nie Hauser. Altstadt von Jerusalem. Von! s idi em Chawer der Hfeiad™. ' 

diese Erscheinung von Millionären ziehen und ihre' der Raserei and ohnmächtigen i hei ihm öhw die Frhähun» 

rüra5 r Ko a fei!h OWiTZ über die Ul,ekichheit Wot 8«se B «** ****** die Me-j steo^fD^ BtLn^ilter bZ \ 

^ k °P bch “Jer- un Lande zum Ausdruck bringen schel so sehr fürchtet, ist ln an- schven habe, weil er als Eircn- 

tet der Genrraise- würden. Aber wer hat bis heu- *rer Oeffentüchkeh nichts m\ SllTi 

Histadrut. Jemcham te davon gehört, dass etwa Ar- spüren. T*? em “ G ™ nds « ck * da ; , 

“ ***“■ baur — WohlfahrafcmpfSnger; I 


ich 

ifir® 


onders um die Jricb- vor den Häusern oder Villen 
rung" in unserem von - Abraham Friedman, von 
'01 und schreibt des- Daniel Recanati oder Mark 
.•inem Artikel: ..Die' .. . 

? von Gruppen und! 

m Lande führte zu \ 

en gesellschaftlichen I fgjffiy .. "/ ' 

?- Fast alle israeii- : Sr-! ^ k."" ' 

jnäre sind ein typi- X '?*'] : V'i 

sch es Produkt, ln W: " V^ : - 1 vi 

jeder jeden, und 
til unserer Neurei- 
die Menschen zur 

■ israelische Neurei- — V • ' ' f Cilj Nft 

inen Reichtum stolz «L * '+/iy • : .i ■! 

damit die anderen^ jgjjfc '% akSojffiv 
damit sie ihn benei-; * -'■•<£■■- S .ffiaMaEf 

h darüber aufregen, i 1 ~T : - '± 

n weitgehende Kon-| wSm i 
; zogen werden, um] 

eichbeit in unserer i ™ 

zu gelangen.” Hfstadnrt-Generalsekretär 


^ durch getroffen wäre. Der betref-ij 

fende Chawer der Histadrut hatte!« 

Unsere Millionaere Emst« eine A^m«tei-|j 

lung für Histadrut -Grunds rück- 1« 
, . . | gesitzer verlangen wollen, was'? 

u . r ” ?"£” d =” Meschei natürlich abselebc, ha,-! 

22?” “f'i *■ Hier war dar eifrige Oene-j 


Histadrut empfehlen, sich 


.. . . „ . , ralsekretar der Organisation der 

von ihm so sehr kntisierterL Neu-I . ... , - „V, 

■ v _T , , Arbeiter auf em Problem gestos- 

reichen etwas näher anzusehen. I „ . _ . ..... - 


H istadrut-Genera Isekretär 
JERUCHAM MESCHEL: 
Grosse Sorgen 


) ivivui.u uouci «tii/.iihr.iiCM. j * ..... _ - * 

.t r , ... , . . sen, das emen weit grosseren. 

, Uns fiel nämlich auf, dass man- ? i m r . . . . . j 

I . .. . , umfang hat. als er je vermutet 

che -dieser neugebackenen Mil- jj aUe } ij 

lionfire (meist Bauuntemehmerj ' : j 

neben üthi Rcüen nach SL Me hj^, wW Endc j 

Tiopez aneh dt fte. *, Ko- „ , ahre . vor d5r Aldgabc , u _ 

: ö S ” ^ 0 nn ' ^ *>“■ i” Gemeinschaft mi, der, 

^ehen. Wir unten dtesar Er- Resic ffi, ^75 die Gnmd .l( 

schemmtg em wentg mtch uod ^ der ^ ^ „ M 20 for _ j 
«mt“, U ^ Die Histadtn, «ürde 

Mfflionam aoeh h-ote »~H. hffi- ^ bKfc Tn|d!don ^ j 

glteder *r Histedrn. srnd. Ste ^ ^ auf 

waren fnther Bauarimner oder a*«,. 

Angesmlite ü"<IJ>dbbn ach the mmsrmeil ^ 

Mitgliedschaft bewahrt, denn de . sie mlKS ^ lejchem Umfan _ 
der Jude spart gern Ara- und] ! 


„ , rrZ'Z „ ,r ! ge den allgemeinen Fragen der 

Streiks Grosse Sorgen Hoteltos.en tmd mmnt, Wirtschafte- trad tyahrunespolitik 

.. . . . . , . „„ »“ **'Dnm der knpai Cbt>-| ^ Aofin . rtlalnteiI zmlmdn . 

m Attsfühntitgeti « - — ^ ^ ^ V "' nnd dann wirf Meschei vielleicht 

iVeise dar Wirtlkb- ^°” är ' “ n “ M ” 1 H™s«>n«riort sebjedene MtlLonäte tonnen dies! fetsWIen. dass nicht die papier- 
Die soziale Polari- ! . | f d mit ^gem Oe-| „„ nnsarer Mil . 

• die sich Jemcham t Soweit es Kundgibungen desi wt ““_^ un ’ deon lrofz gr ^ s_ ! lionäre das eigentliche Problem 
ehr aufregt, entlädt Unwillens gab. richteten sie] *“ I ^f komme i ,ls e elle,J ** In it= sondern dass wir uns in 
den in Streiks, und sich nicht gegen Bauuntemeb- n, ™ sn ““j erster Linie mit dem Mangel 

eit hat sich die Zei- mer. reiche Fabrikbesitzer oder! z2 nne ^ de ^^ eo ^ Ii ^ si,cder an Devisen und der Besserung in 
w" angewöhnt, an Bankiers- sondern gegen Staats- : H *^ drnt ’ “ hne I ^ eDd ' der Zahlungsbilanz ausseinander- 

g eine Liste der im beamte, die nach Auffassung' wc che ” s °“ alcn t * ese ‘ zc ™ znsetzen haben. Für den Gene- 
Uichen Streiks oder, vieler, unberechtigte Vorteile in ve ^ teen ' D “ u ] e sen musste Je- einer so grossen Or- 
tenden Arbeitskoo- ' Anspruch . genommen haben- Mescbei, wenn er schon g^Qjg^Q ^ute echte Sorge um. 


DEVTSENBESTAENDE: 
Di« Devisenbestände der Bank 
Israel sind im September am 
etwa IL 100 Millionen zn- 
rvekgegangen und haben sieb 
wieder der MBliardengrenze 
genähert. Wenn die Re, 
giemng, wie vermutet wird, 
eine weitere Abwertung um 
Monate verschieben wird, so 
wird di« einen Verlust von 
mehreren hundert Millionen 
Dollar an Devisen zur Folge 
haben. 

PREISE: Bei der letzten 

VeröEfentficbang des Preisin- 
dex hatten Gemüse u. Früchte 
die Hauptschuld an der Teu- 
erung. Ohne diese beiden Sor- 
ten wäre der Index nicht um 
2.1Cf . sondern nur um 1-3^- 
gestiegen. Für die ersten nenn 
Monate des Jahres ist das 
Böd etwas anders: in dieser 
7>H ist der Index um 11.7^ 
gestiegen, ohne Gemüse und 
Früchte um 11_2 Die Preise 
für Nahrungsmittel stiegen um 
0.6% (insbesondere für fri- 
sches Fleisch, Fische. Gefrier- 
fleisch. Marmeladen and ei- 
nige andere Lebensmittelsor- 
ich.) Der Index der Gross- 
handelspreise für die Industrie 
erhöhte sich am 0.9^, dem- 
gegenüber fiel der Index der 
Baukosten um 2.8%. 

PROGNOSEN: In den 

nächsten fünf bis sechs Jah- 
ren wird nach der Voraussa- 
ge des Wirtschaftsberaters des 
Finanzministers, Dorrat. der 
Export jährlich um 17% stei- 
gen. der Import dagegen nur 
um 8-L-. Auf diese Weise wird 
es möglich sein, das Defizit in 


der Handels« und Zahlungsbi- 
lanz anf eine Milliarde Dol- 
lar jährlich herahza drücken. 
WOHNUNGSWIRTSCHAFT: 
PaiWo hnb a iuninisteri mn wird 
im nächsten Jahre für Neuein- 
wanderer «md alte Landesein- 
wohner 12.000 Wohnungen in 
den En twiddirngs orten zur 
\etfügimg stellen können. 
.Nach einer vorläufigen Auf- 
teilung sind 2ü00 Wohnungen 
für junge Ehepaare, 4.000 für 
Einwanderer and SiOO für al- 
te Landeseinwohner bestimmt 
Der Rest soll an andere Grop- 
pen gegeben werden. 

KTRBUZBEWEGUNG: Ver- 
treter der Küjbnzbewegnng 
berichteten, dass sich in die- 
sem Jahre etwa 3.0flft neue 
Mitglieder den Kibbuzim an- 
schliessen, von ihnen etwa die 
Hälfte Nenehmanderer. 

BAUBEWEGUNG: Das 
Budget des Solei Bone für 
1976 basiert anf einer Be- 
schränkung der Ausgaben um 
5%. da die Gesellschaft mil 
einer V erring ernng der Banbe- 
wegung nm wenigstens 5^<> 
rechnet Die Reserve an Anf- 
trägen. die der Gesellschaft 
Solei Bone zur Verfügung 
steht ist nicht unerheblich zn- 
rucfcgegangen. 

BAUERLAUBNISSE: 93% 
der Banaxheften, die in den 
Jahren 1968 bis 1974 in.Ost- 
Jernsalem durchgeführt wur- 
den, wurden ohne die erfor- 
derliche gesetzliche Geneh- 
migung vorgenonunen. Dies 
ergibt sieb aus einem internen 
Bericht der Jerusalemer Stadt- 
verwaltung. In Ost-Jerusalem 


wurden 800 neue Häuser ge- 
drn die vorgeschriebenen Ge- 
nehmigimgen erteilt 

EXPORT: Der Umsatz der 
amerikanischen Filiale der 
Gesellschaft Solkoor in New 
York belief sieb in der ersten 
Hälfte des Jahr« 1975 anf 
30 Millionen Dollar. Bis znm 
Jahresende dürfte der Umsatz 
auf fast 70 Millionen Dollar 
steigen und wird erheblich hö- 
her sein als im vergangenen 
Jahre. 

HANDELSBEDINGUN- 
GEN : Die Handelsbedingun- 
gen Israels haben sieb in den 
Monaten Januar bis Juni 1975 
weiter verschlechtert, denn die 
Preise für Importe haben sich 
um 1 0CS erhöbt, während die 
Preise für Exporte nur um 
3"' gestiegen sind. In der Er- 
höhung der Importpreise ist 
eine erhebliche Verlangsa- 
mung eingetreten, da sie sich 
J974 (vor allem wegen der 
Oelbansse) anf 44^> belau- 
fen hatte. 

INDUSTRIE: Einen ansser- 
gewöhnKchen Erfolg mit ihrer 
Aktienemission erzielte die 
grosse elektronische Firma 
^Elron’*. Ihre Emission wurde 
so überzeichnet, dass nur 5% 
der angeforderten Summen 
zngeteOt werden. 

LUFITAHRTINDUSTRIE; 
Der Luftfahrtindustrie liegen 
Exportaufträge auf Lieferung 
von L5 Milliarden Dollar anf 
Gabriel-Raketen vor. Diese 
Exporte können bei der wei- 
teren Entwicklung der Lnft- 
waHenindnstrie eine wichtige 
Rolle spielen. 



Finanzminister erweckt Hoffnungen 


Von OBSERVER 




lenden Arbeitskoo- Anspruch _ genommen haben. nn er senon ganisation sollte echte Sorge um. Finanzminister Rabroowitz, Von OBSERVER .laeuft, waehrend der schwarze 

röffentftchen. Am Nicht um d^neue WotaHm&eiLoes “ den Staat-massgebend, seitu . und der letztens Gast des" Tel. Ä'^er •- •-* — — Dollar mit IL 9.5 gehandelt wird, 

g 2 ihlte die Zeitung Industriellen waren Debatten Jm ^ lCbe °° 3port *5: sot ^ a " er ; spllte. nicht in eine Phraseolo- Handels- und Industrieklubs war. mit der fatalistischen Feststei- [dann ist ein Strom zum schwar- 

Streik bei EL AL), Gange, sondern um die Woh- VOr ^ clEencn luCT gic verfaLTen. die sehr an ..So- scheute »ich nicht, in seiner Re-! lung nicht abfinden, dass Ab- | zen Markt kaum aufzohalten. 


tbeitskämpfe auf : j nongen des 

Streik der akadenri- ] 

ifaeksre. Warmmgs- j 
amten der Stadtver- Jk M m 
Bne Brak, Streiks 
in verschiedenen 
Landes, Streik von 
lten der in Liquida- PJf 

idien Vereinigung /|1 

er er am Russland, Lä U 

eines Arbeitskon- ' , 

i der Organisation Tel-Aviv (, 


Präsidenten der 


kehren" 


zialdemagogie*' erinnert. 


Münchener Messe verstaerkt 
Zusammenarbeit mit Israel 


de auf grosse Schwierigkeiten ] Wertungen unvermeidlich zu Ge- j ★ 3) Der Redner wies in 
in unserer Wirtschaft und Fi- ] schichte des Staates Israel gefaö- seinem Vorträge auf die Vor- 
nanzpolitik hinzuweisen. Er sah j ren. Lm Gegenteil: alles muss ge- teile hin. die uns das Abkotn- 
sjch jedoch zugleich verpflich- ran werden, um aus der Epoche men mit der Europarischen Ge- 
; iet mit einem hoffnungsvollen.! der Abwertungen herauszokom- mrinschaft und der Vertrag mit 
I Ausblick zu Schlüssen und zu! men und eine möglichst weit- den Vereinigten Staaten bringen. 
| verslichem. dass die von der Re-I gehende Stabflisenrng zu ge- Vor allem bemneht sich Israel 
j gierung ergriffenen Massnahmen währieisten. um Investitionen in den USA 

: auch die ero-ünsebten Freebnis- ! ★ 2) Der Fmanzminister ist Md Rabmcwntz machte darauf 

! se zeitigen werden. Gegen diese i dass die letztens vorge- aufmerksam, dass mehrere Son- 

Hoffrtuneen müssen jedoch ei- nommene Abwertung und die derdelesierte nach den Verein ig- 
nige ernstliche Einwendungen ■ kleinen ..schleichenden" Kurs- ten Staaten reisen, um dort Ver- 


. ier Organisation ' Tel-Aviv (JEP) — Die Mun- jetzt völlig umorganisiert wird an einer Verstärkung der Zusam- nJge C msiliche Einwendungen ! kleinen ..schleichenden" Kurs- ten Staaten reisen, um dort Ver- 

«hwestern, Ankün- j c ^ entr Messe- and Ausstellung«-, und sich in erster Lime an den menarbeit mit der Münchener er j 10 i, en werden. • Veränderungen ihr Ziel erreichen handlimgen lieber Investitionen 

s Arttd Ukonfllkm i 8”dbdurft ist an einer engeren Grossverbraucher (Warenhäuser Messe durchaus interessiert und | werden. Auch davon sind vide zu fu ehren. Er erw nehme jedoch 

«stellten der nonir ■ Znsaanm enarheit mit Israel undl und Supermärkte) wenden wird., zeigten dies auch durch starke ★ 1) Rabinowitz erklärte, i nicht überzeugt, weil nämlich leider nicht, dass der fruehere 

eRstreüc der Arhei- “ verstärider Beschickung ihrer! Diese Neuerung wird hoff ent-, Vertretung (Exportinstitut. Mes- dass in der heutigen Zeh ^.\b- | nach der letzten Abwertung Praesident des Industriehenver- 

Aschdod. Sanktio- Messen dtardt braelbclM Finnen lieh die israelische Nahrungs- segesdlschaft) bei der Veran- Wertung keine Schande sei” , nicht (wie m früheren FSJJen) bandes Mosevjcs ausdruecklich 

1 L- -T pj-trt™. interessiert. Dies ergab sich aus! ntittelimidustrie interessieren.' stitining fiir Dr. Marzin. Bei sondern nur eine Anpassung des der Weltmarkt sich beruhigt lm. erklaerte, dass er ..gegen sein 

llllCU i . ys i 1 vt-- . j . _ i » . -i- .'(am Pmnfann n«iran our*h Ic WprTM Wpr Wähnmn fin llif" ri»*t- enrv^Am r(ap \Infn#4. Hnlln- fipn'iCCPfl" rirPCp R ^»1 cp> •'»nfTAtP 
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_ 4 irto-TizcTizaillt uvr uraci «ouluic. u«au uctH 1 “ vil e c, “ uc * — ~ - - ' • — - i'-— » 

I | gelt, dass die KOFA vor- handelsdienstes Jocfaum und der ; der Ausruf von „Tcwje dem Entwicklung weiter anhalten betraege fu« Israel zu erhalten. 

WO ArtcrtOTi I Aaf einem Empfang wies er (her zu sehr „jahrmariomassig | Vize-Presseattache Erdmann | Müchigen” in ..Fiddler on the wird, und wenn die Regierung Der Fmanzminister hat auch 
‘auf die wachsende Bedeutung I und festplatzartig" gewesen sei), anwesend. Die Münchener Mes - 1 Roof”, der dort sagt: .Armut j mit einer zusätzlichen Abwer- gesagt, dass diese Meinung 
von München als Messeplatz und! Audi hinsichtlich der Modewo- «■ AtssteDungsgeseHschaftl «t keine Schande, aber eine • tung bis zum Frühjahr warten von Mosevics durch eine Er- 
jutgCEitiJten Mrei^i ^ ^ Ausdehnune 4gr p^ri«.' che glaubt Dr. Marzin an eine i« in Israel durch Dr. E Jnstice- grosse Ehre ist sie auch mehr. ! wird, so ist der Verlust von klaerung einer kanadisch-israeli- 
ITr» “rZL^Tlder Münchener Messe hin. die I Aenderung. Der bei dem Emp- , Dayun vertreten, auf dessen Kon- Alwertungen sind keine be«M-j mehren Hnnderten Millionen sehen Investitionsgesellscluft 
«wSL ta .ie» öber 330.000 qm Raum j fang anwesende, jetzt ans Mim- “ die ausgezeichnete Organi-' dere Ehre und Under nur _h-n. Dollar in den Reserven der ausdruecklich unterstuetz t wird. 
Z SSS? i^! davon 80.000 qm in Hallen ver- chen zurückgefcehrte Handels- «ening des Empfanges und der Abwertungen genH^en | Staatsbank aentiieb nnvermeid- Der Praw.dem der G^ellsritaft, 

JmJ fügt Dr. Marzin gab eine Ueber- attache Piuchas Schamir bezcich- ganzen Veranstaltung kornmt. I J«? S™**' Ansehen in der j beb. Wenn der offizielle Kurs Jakob Brm, hat nach Ruectkebr 
Sochnut nl von| ^ ^ verachiedenen netfi ^ Fernb]eibeil voa der Welt. Deswegen sollten wir uns des Dollar sich auf DL 7 be- ans Kanada festgestellt, d*ss die 

t vSSLZ\ Messen - “ Mönchen stanfto “ Modewocbe ah Ratten Fehler". 

H <^S??iSXlden. und anschliessend wurde Während Dr. Mairin hier auf f\ 1 ff - I • TT ef J Bnoebujia od hwfr 

25 ^rto^Jein sehr geschickt aufgenomrae- Revision hofft könnte er mittri- I IOC OA^Pl IH H Sllf Ö ^ 

r^om d ^Mtoänder^ i ner , ^ IIIO 06111 £ 00161 111 OOliä ifcSSTS 

™ bscHlosaK Sache ad. da da. Invcnaonaplacnc _ cmzulaaaea. 

jigestcllte in mehr '? te Eradranen der feraelischen ■ 

' luftiger Form ihre fl ' neir Interview mit un- Firmen em grosser Erfolg war. 

reit über den Vater serem Korrespondenten erklärte Ferner bemüht sich Dr. Marin, 

'«■ tl - . Dr. Marzin, dass von einer die israelischen Textilfirmen für 

n. Die soziale Pola- •Afessemüdigkeit'' auch in den Beteilig ung an der Messe für 

* Jerucham Mescbei ^ e ' ten ^ er keine Rede Sportartikel zu interessieren; die 

■htet. richtet sich s“” könne - Die Messen werden israelische Tonristikwirtschaft nof HOTELU |Ori ' 

- trotz aller Schwierigkeiten stark .soll am Jleisanarkt'' teilnehmen, 

t ‘“°^ n , ° beschickt, weil sie wichtige inter- der der Organisierung von Ton- m y n vw m v ^ Schliesslich lehnte der 

. . nationale Treffpunkte sind, und rfatengruppen .und Urianbsretsen IVJ fl L U MR I J Fmanzminister die Idee ab. dass 

* der ^ Dr. Mario verenchte nnter Hin- fient Ferner glaubt Dr. Mairin I f ff P fl 1 f f l\ J- * e Regierung rin ..umfassendes 

VOT Sa «eis »nf diese Tatsache, auch daran, dass die istaelische V 11 W I U LI wirschrf^pn^mn,- 

israelische . Organisationen nnd Diamantemndnstrie ein lohnen- IT . * 1 4M T.l 00404 veriraenden ioeane und benef 

td .der, geh zwg*. ffir München zn werben, des Feld anf der Messe UlUUISSL ÄFB, 1U1, iBL Oo70l sKih daranf. dass -Wlmchafu- 

S an den gie.chen • „INHORGENTA 7S” Anden ■ ! * P°i«a vehnebr als ianpwenger 

tden nrass. der ® ^ ^ Dr Marsh, würfe, die Sehmnckwaran. Edel- . . . . ■ _ _ . l>rosess" anfgrfasst werfen 

,en um pnvhte Mil- dMadf ^ufmerfesatn. dass Israel steinen and Silber gewätaet * J _* L ... J C"_ 1 muesse. Ihese Mernuns stamm 

«rem lande hat. ■ verpmgenheit » ist Andere Dianmntenünnen n. WITCI SICH ITftll PlI. 3UC|I ÄlP 9K T?rr“ ^Zr ^' lxbcn 

„■ Messen -wie der KOFA (Nah- die dentsefae Edeisteinböne non OlVll llVHVUj UUVU UtC 019 AuffKsuns nete Ae Nomen- 

Empoerang nmismittelj und der Modewo- Idar -Oberstein, haben schon ihre • « 1 • , '. s ^ e ' r V . . -ff 0 u /" 

eiks könnte es noch che torfigt habe und den” W Teünahme zngesagt S 6111611 UäSl ZU DSfiTUSSfill. fShalten wwT^enS wir 

Foren von UnwO- gebheben se., Dasn bemertK »VU1V11 ““ WVgl UÖOWI, weiter in einem Zwland da 

mgen gegen Betet - 1 Dr. Marzm, dass die IKOFaJ Die israelischen Stellen nnd — Umicberbrit leben. 


NOFHOTH.1J|Ori 


NOF HOTEL 

Hanassit Ave. 101, Tel. 88731 

wird sich freuen, auch Sie als 
seinen Gast zu begrüssen. 


heutigen kleinen Abwertungen 
alle Bemurimngea um Investi- 
tionen ausserordentlich erschwe- 
ren und dass Interessenten, die 
schon bereit sind, sich auf 
Investitionsplaene einzulassen, 
gerade wegen der Waehrungsun- 
sicherheit zuroeckschreckeo. Da- 
her wird unsere Regierung ans- 
laeocö sehen Financiers neue zn- 
saetztiche Verguenstigungen bie- 
ten mu essen, um sie fuer In- 
vestitionen in Israel zu gewin- 
nen. 

★ 4) Schliesslich lehnte der 
Fmanzminister die Idee ab. dass 
die R egierung rin ..umfassendes 
ku ebnes Wirtschaftsprogramm'’ 
vertuenden koenne und berief 
sich darauf, dass „Wirtschafts- 
politik vielmehr als langwieriger 
Prozess” aufgefasst weiden 
muesse. Diese Meinung stimmt 
genau mit der fatalistischen 
Auffassung lieber die Notwen- 
digkeit der Abwertungen Lieber- 
em. Wenn Rabinowitz an ihr 
festhaiten wird, so werden wir 
weiter io einem Zustand der 
Unsicherheit leben. 
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ISRAEL NACHRICHTEN maTTH 


Donnerstag, 23.- 10. I 


NAMENPOKER AM EAST RIVER 


i Alis dem 4» Jahresbericht des Ombudsman (I) 


WALDHEIM — SEIN EIGENER NACHFOLGER? 


Ludwig Marion «cbreibt bt i dass Korr Wafdbeün all« un- gbnalen 
der Wiener „Presse“: i lemommeo hatte, was im Rati- ; en. 

Die ferhie) Amtszeit von UN- men seiner Möglichkeiten stand, 
Generalsekretär Kurt Wald- ; Wo ihm Erfolg verwehrt geblie- 


fCriseohenfc atanbau- 


heim läuft am 31. Dezember ben Ui, lag di« an den Gren- 


j In Vietnam — 'wo die UN 
I erst gar nicht eingeschaltet wur- 
! den — bHeb ihm dies verwehrt 


1976 ab. Sollte « da nicht jetzt ;zen seines Amts, die eng an-i T _ M , JL ...... _ 

c—~l - . l . , ... . ! ln Nahost serang ihm zwar was- 

noch zu früh sein, mit dem Rat- gesetzt sind, und nicht an sei-i„_. • „ 

Ezx b -‘s- 06 -fr Wi,lm odcr ^ 

ihm wieder er oder ein ande - 1 keilen .. ... * . ,, , ® . 

: Verlängerung des Mandats der 

Von Anfang an haue er ge - 1 UN-Truppen auf den Golan-Hö- 
_. . . den Eindruck angekämpft hen zu bewegen. Doch die Lor- 

rat emsetzle. als Va£a£? V * UN «''« led ®i* «" I?- Iw« ■>» VmidMen in Nah- 
Thant Ende 1971 eSdcn’ i" GraimjcMpöUitt. jjMrn H^Kj»n>pr.d« 

über weit mehr Mittel verfüg 
als der UN-GeneraJsekretär. 


er oder ein ande- J keilen, 
rer ... ? | 

Indes erinnert man sich des! 
Tauziehens, das im c: ' u — iR® n 


1971 entschieden 
erklärte, sich ins Privatleben zu- 
rückziehen zu wollen, wird ver- 
ständliche dass die Frage, wer 
den zwar ..unmöglichsten”, des- 
sen ungeachtet aber überaus be-[ • 
gehrten Job erhalten soll, schon ‘ 
heute Interesse erregt. Dies um 
so mehr, da kürzlich Waldheim 
selbst eine Bemerkung dazu fal- 
len Liess. Hane der Generalse- 
kretär im April bei seiner letz- 
ten Pressekonferenz in WSec 
die Frage, ob er zu einer zwei- 
ten Amtsperiode bereit sei. noch 
etwas sibyllinisch mit dem ame- 
rikanischen Sprichwort ’ beant- 
wortet: , Xasst uns die Brücke 
überqueren, wenn sie vor uns 
kl", erklärte er kürzlich vor 
Journalisten in New York, er 
sei nicht sicher, ob er für wei- 
tere fünf Jahre bereit stünde, 
und verwies auf die übermässige 
Belastung, die sein Amt mR 
sich bringe. 

Waldheim ist nicht der Mann, 
der vor Schwierigkeiten zuruck- 
schreafcL Auch kannte er als 
langjähriger Vertreter seines 
Landes bei den UN all die Pro- 
bleme. die auf einen General- 
sekretär zukommen. Darüber 
hinaus übernahm er den Posten 


; Das zog ihm zwangsläufig wie- j 
derholte Kritik der Supermäch-j 





liN-Generalsekretär 
KURT WALDHEIM : 
Sein eigener Erbe....? 


te USA und UdSSR ein. Er ant- 
wortete darauf in einem Inter- 
view mit dem Satz: ..Leise trete- 
rei ist noch nie geachtet wor- 
den, vor allem nicht von den 
Gnossmächten.” Seine Aufgabe 
sieht er darin, durch sein mo- 
ralisches Gewicht als oberster 

im 


zu' einem denkbar' ungünstigen! Vertreter des i Weltforums 
Zeitpunkt, als die Weltorganisa- , pmOohehn Kontakt mit den 


tion — wie viele meinten, nicht 
zuletzt infolge der Passivität ih- 
res höchsten Repräsentanten — 
angesichts der sich türmenden 
Konflikte in der Welt wie ge- 
lähmt erschien. Zieht man die 
Bilanz seiner Aktivität wird 
man zu dem Schluss kommen. 


weltpolitischen Führern und 
durch stille Diplomatie die re- 


Und die Zyperagespräche, um 
die sich Waldheim besonders 
bemühte, stecken nach anfäng- 
lichen Erfolgen, im Augenblick 
in der Sackgasse. Dass es Unter 
den Kulissen Erfolge gab. die 
gar nicht an die Oberfläche ka- 
men. wissen nur die Eingeweih- 
ten. sie zählen nicht zu den 
spektakulären ..Durchbrüchen”. 

Jetzt aber, da die Amtszeit 
Waldheims zu Ende geht, stek- 
ken die UN in der schwersten 
Krise seit ihrer Gründung, an 
der freilich ihr Generalsekretär 
weder schuld trägt noch sie ver- 
hindern konnte. Die Kritik aus 
dem Westen, der lauge Zeit den 
Ton in der Weltorganisation an- 
gegeben hat. wird immer stär- 
ker, seit die dritte Welt mehr 
als zwei Drittel der Mitglied- 
staaten und damit bei Abstim- 
mungen die Mehrheft stellt 
Verständlich die Verärgerung 
besonders bei den USA, die 
über 30 Prozent des UN-Bud- 
gets tragen, während ihre Stim- 
me genau so viel gilt wie jene 
Malawis oder Sao Tomes. 

Doch noch bevor Wakiheim 
eine mögliche Amtsmü digkeit 

leise andeutete, wurden Namen 
potentieller Nachfolger hn Glas- 
palast ventiliert So war wie- 


derhol von Mexikos Präsiden- 
ten Echevexria die Rede, Ue- 
sen Amtszeit Ü)76 aoslänft, und 
dem man Aspirationen auf den 
Posten des Generalsekretärs 
nochsagt wenngleich er selbst 
offiziell dementiert. Seme kärg- 
liche energische Forderung nacn 
Ausschluss Spaniens aus den 
UN — sie wurde vom Sicher- 
heitsrat ohne Diskussion abge- 
lehnt — Hess indes erkennen, 
dass er von der vidbeschwore- 
nen Universalität der UN wenig 
bäh. 


Auch W3ty Brandts Name 
tauchte auf, doch meinen Ken- 
ner der Botmer Lage, den Ex- 
knnzler fülle der Vorsitz seiner 
Partei voll aus, und er denke 
gar nicht daran, an den Hudson 
zu übersiedeln. Sri Lankas UN-j 
Botschafter Amerasmghe, eben- 
falls im Gerede, 'hätte wahr- 
scheinlich die dritte Weit hinter 
steft, äst aber em ziemlich unbe- 


Dia grossen Leiden der 


kleinen BesehwerdeffikrefiER 


Anslandsreisestener 
fner den Besuch 
eines Schwerkranken 


Eine Gesetzesbestimmung aus 
dem Jahre 1970 verfügt, dass 
einem Einwohner des Landes, 
der einen nahen im Ausland 
schwer erkrankten Verwandten 
besucht, IL 300 der fibÜcbcD 
Auslandsreisesteoer erlassen wer- 
den. Begibt nch der Besucher 
innerhalb von 30 Tagen vor 
oder nach dem Ableben des 
Sch wer kranken ms Ausland, 
wird ihm die Reises teuer gänz- 
lich erlassen. 

Zwei BesdhwerdesteUerämeo 
reisten ins Ausland, um Buren 
sdnrericra&Jceu Verwandte so zu 
besuchen, der während dieses 
Besuches verschied. Nach ihrer 
Rückkehr wollte itnen die zn- 


schri ebenes Blau. Und auch für 


[ständige Zollbehörde nur einen 


die UN gilt die Regel, in schwe- 
ren Zeiten nicht zu experimen- 
tieren tmd an Bewährtem fest- 
zuhalten. So fc*™ mit grosser 
Wahrscheinlichkeit angenommen 
werden, dass die Grossmächte. 
trotz angeblicher Vorbehalte Fe- 
Irätgs. sich darauf einigen wer- 
den, Waldhehn zu ©rauchen, sich 
{für eine weitere Amisperiods 
zur Verfügung zn stellen. Dann 
wird er vor d. sprichwörtlichen 
Brücke stehen. ‘Man darf axmeb- 
men, dass er sie auf Ersuchen 
auch überqueren wird. Und 
wenn nicht, wäre Kreisky einem 
Or-drt aus Diplomatenkreisen 
zufolge gerne bereit ..Mr. Uni- 
ted Natioos” den Anssenmrm- 
sterposten in seinem „Kabinett 
der Persönlichkeiten” anznbie- 
ten. 


Teil der Reisesteuer vergüten, 
da der Kranke zur Zeit der Ab- 
reise der Bittstellerinnen noch 
am Leben gewesen war. Alle 
Gesuche an die zuständigen Be- 
hörden und alle Erläuterungen 
blieben ergebnislos. 

Der Ombudsman fand, dass 
die Zollbehörde Unrecht hatte 
und die Praxis, zweierlei Maas 
für rin tmd denselben Fall in 
Anwendung zu bringen, jeder 
Logik entbehre. Er empfahl, die 
beiden bestehenden Bestimmun- 
gen zu vereinheitlichen, wozu 
sich die Zollbehörde auch be- 
reit erklärte. Selbstredend wird 
auch den beiden Damen rück- 
wirkend d. einheitlich ennässigte 
Auslandsreise Steuersatz zugestan- 


Vbn HAIM MASS 


{ -Festlegung des Ananasse* _■ 

„ j Invalidität verstorben und 

bndsrnmt-Berichtes nach gfinaP somit, laut Gesetz, seine I . 
lieh sbgeschafR worden za sein, verwirkt. 


; Paragraph 30 des zostät 
i Gesetzes, setzt fest, das 
Zahlungen, die einem Inv 
■ zur Zeit seines Ablebens 
1 des Gesetzes Zuständen, 
j EhegefShrtin oder seinen ■ 
ausgefolgt werden, es sei ■ 
[dass der Verstorbene and 
[tig verfugte. Auf Gran 
Frau X. wanderte mit ihrem Paragraphen 13(a) de*elbi' 
Gatten, ans der Sowjetunion En- setzes kann die Familie 
de 1972 in Israd ein. Als Kriegs- in Wirtschaftsnot befind 

Versehrten auch bis zu t 


Der Antragsteller 
verstarb vor 
Anerkennung 
seiner Forderung: 



Versehrter des Kampfes gegen 
die Nazis machte er eine Ein- na * c nac * 1 9cloefn Ablebi 
gäbe beim F inanzminis terium am »»gebilligte Santa**-* 
um offizielle Anerkennung als j «rh^ten. 
favafcfc; im EinHang. mft dem Ebe Untor5ncfiQn? det ' : 
Gesetz aus dem Ähre 1954. Er budsmaa ^ m ’ 
unteraog sich allen notwendigen! ^ m Haltm* der 
ätxOktea Untersuchungen und . d| e ^ w 

der Vertrauensarzt des Finanz- ^ ^ JaijCfe j* 

miniateriums bestätigte, dass [ 
die Verfetamg von der Kampf- 
tätigkrit gegen die Nazis ber- 
rühre Nach dieser grundsätzli- 
chen . Bestätige«: sollte der 

Kandidat noch vor einer Äiz-J 
tdcommässian. erschemen. die 
seine prozentuelle Erwerb sver- 
mraderong fe sizofege n batte. 

Doch noch bevor er diese Auf- 
lage erfüllen konnte, verstarb 
der Antragsteller. 

Seme Witwe wandte sich so ^ fw(Iegfe - 

die Isvahdenbehörde des ri- ; 

nanzmkisteriiuns mit der Bitte.! Der Ombudsman war - 
2» 1 die Pension für Kriegsver- der Meinung, dass die Bes - 
sohrte, als welcher 2n- Mann ja de berechtigt sei. CH» die . . 

grundsätzlich anerkannt worden , de dieser Anregung FoUüI 
j war. ausznzablen. Die Behörde j stete, ist ans den Auöri„ 
weigerte sich, der Bitte nachzn- gen des Berichtes nicht 


rief, dieselbe Behörde in 
nung an ein anderes Ge. 
das Gesetz iBw die Krä 
sehrten des Kanqjfes geg> ‘ 
Nazis, ans dem Jahre 19 
auch FSH© weiter zn be 
pflegt, deren BefaancBmig 
den vorzritigen Tod de 
tragstcHers abgebrochen 
Fq solchen Fällen wird df 
einem Sonderausschuss- z 
| tet, der den Veraehrten-Pr 








den. (Die vollständige Enthebung kommen, prit der BegrQndnng. j lieh, 
scheint dem Wortlaut des Qm- dm- Antragsteller sei noch von 
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Gewehr unter- dem Arm. Collas zündete sich eine risse von Pferd und Reiter: ans der^DunJ:< 
Zigarette an. Er I^te sich im Schatten eines Felsens ■- 


e* 


W0H1I GEHT MAN ? 


WOHIN SIE auch immer 
geben, verla ngen Sie überall 
TEKA KAFFEE: Er bt 
der Beste. 



■'TV'r- .^’rp c Tn^j ; ^- ■ 


Gründerin und Leiterin : 
ED IS DE PHILIPPE 


Zusätzliche Vorstellungen in 
TEL-AVIV: 25.J0. * 
28.10. *2.11. *8.11. 
SHOW BOAT 

Das phantastische amerikani- 
sche Musical, das hundert- 
tausend Musikliebhaber be- 
reits sahen 


Ml. 


TEL-AVIV: 26.10. * 

1 . 11 . 

LAKME 

Delftes 

Die exotische, französische 

Oper 


Sonderanff&hnmgen mit 
einem neuen Team 
DER BARBIER 
VON SEVILLA 
Oper von Rossini 
JERUSALEM — 27.10. 


TEL-AVIV — 29.10. 

L A TR A VIATA 
Verdi 


Der Vorverkauf für die 
Operette von Johann Strom 
DIE FLEDERMAUS 

hat begonnen. 

TEL-AVIV — 10.11. 
HAIFA — 13.11. 
JERUSALEM — Bin jene Ha- 
asts: 17.11. 


Karten: Tel-Aviv, Aflenby 1» 
TcL 57227 * Haifa: Kupat 
Makkabi ★ Jenisatem: Ben- 
Naim 


am 

loten Meer 


ROMAN. 


19. 


Als sie in die Berge von Yarmuk ritten, sagte Asa; 
„Hier haben sie einen grossen Umweg gemacht, um 
diesen Hügel zu umgehen. Wenn wir ihn überque- 
ren . . .” Er hatte ausgezeichnete Augen und konnte 
eine Eidechse auf zweihundert Yards Entfernung er- 
kennen. Und so streckte er auch jetzt den Zeige- 
finger aus und sagte: „Da. seht ihr? Wo die Sonne 
gerade untergeht, ist der Sand ganz glatt. Dort 
sind sie vorbei Gekommen. ” 


Collas starrte in die Sonne und sah überhaupt 
nichts. Aber er schwang sein Kamel herum und ritt 
vor den Jemeniten den Hügel hinauf. Der Hang war 
von tiefen Spalten und gezackten Felsblocken durch- 
setzt, und als sie den Grat erreichten, sahen sie eine 
breite wei&se Salzfläche vor sich — die Salzebene 
von Um Queis, hinter der eine grüne Oase lag. Wie- 
der schwangen sie die Kamele herum und ritten noch 
etwas höher. Plötzlich sagte Yehud: , Allah!” Er war 
Jude, aber Arabisch war seine Muttersprache. ,JHu- 
nak — da drüben!” 

Er glitt bereits aus dem Sattel. Die "beiden anderen 
folgten semem Beispiel und zerrten die Kamele in 
Deckung. Als Collas durch seinen Feldstecher blick- 
te, sah er, was Yehuds Aufmerksamkeit erregt hatte. 

Ein Wachposten stand am HIrizont, über eine 
Meile entfernt, und wandte ihnen den Rücken zu. Er 
trug eine Kbakiunifonn, ein Keffieh aus Khaki wand 
sich um seinem Kopf, und er ritt einen hellgrauen 
Hengst. Collas bot Yehud sein Fernglas an, aber der 
Jemenit schüttelte den Kopf und sgate ruhig: JEin 
Korporal der irakischen Armee. Er ist mit einem 
britischen Lee-Enfield 303er Gewehr bewaffnet, und 
sein Pferd lahmL” 

Schweigend beobachteten sie den Posten eine Zeit- 
lang. Er rührte sich nicht. Schliesslich sagte Collas: 
„Das ist sicher ihre Rückendeckung. Sie müssen ir- 
gendwo unterhalb von ihm sein, unter ihrem hüb- 
schen Zeltdach versteckt Such einen Weg. auf dem 
wir uns näher heranschleichen können, Asa.” 

Asa nickte, band die Vorderläufe seines Kamels 
mit einem kurzen Strick zusammen und lief leicht- 
füssig davon, den Hang hinunter. Sie sahen ihm 
nach, wie .er über den unebenen Boden sprang, das 


auf den Rücken, während Yehud reglos und wach- 
sam neben ihm kauerte. 

Nach dreissig Minuten kam Asa zurück, nur we- 
nig ausser Atem, setzte sich auf die Fersen und nahm 
einen grossen Schluck aus seiner Feldflasche. Er liess 
Sand durch die Finger gleiten, nahm seinen Keffieh 
ab und krame sich am Kopf. Schliesslich sagte en 
„Da ist ein Felsen, der von einem Blitz geteilt wurde. 
Am Grund der Spalte können etwa vier Männer ne- 
beneinander reiten und das ganze Tal sehen, das vor 
ihnen liegt, aber sie werden nicht von dem Wacht- 
posten gesehen, der über ihnen steht.” 

Collas spürte, wie sich seine Nackenhaare stäubten, 
aber er wusste, dass Asa eine ganz bestimmte Art 
hatte, eine Geschichte zu erzählen, und dagegen konn- 
te man wenig machen. Asa kratzte sich ein zweites 
Mal am Kopf und fuhr fort: „Unten in der Ebene 
ist ein grosser grauer Hügel, der gar kein Hügel ist, 
aber ein Zelt aus sandfarbenem Segeltuch. Es ist 
von einem Ende zum anderen so lang, dass ein Zie- 
genhirt genauso . weit einen Stein werfen könnte. An 
einer Seite des Zeltes sind viele, viele Kamele — 
vielleicht vierhundert. Wenn ein Mann gute Augen 
hat, kann er auch sehen, dass Waffen unter der Zelt- 
plane versteckt sind, obwohl ich natürlich freimütig 
gestehen muss, dass die Entfernung für mich zu 
gross war, um die Art der Waffen genau zu erkennen. 
Aber ich würde sagen, dass ich eine Kanone und 
drei schwere Maschinengeschütze gesehen habe. Un- 
ter dem grossen Zelt können natürlich noch mehrere 
Waffen versteckt sein, die ich nicht gesehen habe. 
Und dann sind viele, viele Stammesangehörige da — 
Syrer und Iraker, ihrem Aussehen nach zu schlies- 
sen. Dazu einige Arbeitskräfte und Drusenreiter.” 

„Und das U-Boot?” fragte Collas lächelnd. 

Asa zuckle mit den Schultern. 


rtey ajas der^Dun, .. 

kroch zweimal rin gs um Hot Wäi&tpo steh; üh 
zu vergewissern, dass sonst niemand in der N " 
war. Dann schlich er sich von hinten an den ' 
an. bis auf hundert Schritt. Geduckt wartete 
lange Minuten. Und dann griff er vorsichtig ^ : 
einem etwa fünf Pfund schweren Stein, obn’ ; 
Augen vom Rücken des Wachtpostens zu wem "; 

Lautlos stand er auf, schleuderte den Stein . 
und gerade wie . einen Pfeil. Das Wurfgeschos. ^ 
den Wachtposten in den Rücken, das Pferd bi 
sich erschrocken Wiebernd auf, der Mann stützt 
dem Sattel. Noch bevor er auf dem Boden aufs< ' 
war Collas bei ihm. Bei dem Sturz hatte der J*** 
sich das Genick gebrochen. Collas beruhigte da: 
ängstigte Pferd und- band ihm die VoFdedäuf 
sammen. Rasch kletterte -er in die Felsspalte l 
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Das Tal, das vor. ihnen lag, war jetzt in di. 
Dunkel gehüllt Kein Lebenszeichen drang 
Schwärze zu ihnen. .. C: ■* 



„Unter die Segeltuchplane konnte ich nicht sehen. 
Wie kann ein Mann durch die Wand eines Zeltes 


sehen?” 

Asa grinste entzückt 

„Das wollen wir tun , . ” 

Sie setzten sich wieder in Bewegung, langsamer 
und vorsichtiger als vorbin. Die Kamele führten sie 
an den Zügeln. Sie beobachteten jeden Zoll des Ho- 
rizonts. Als es dunkel wurde, fanden sie die Felsspal- 
te. von der Asa gesprochen hatte. 

„Wartet hier”, flüsterte Collas. „Ich habe nicht 
gern einen Wachposten im Rücken.” Sie nickten, 
banden die Kamele fest und warteten. Collas klet- 
terte rasch an einer der beiden Felswände hoch, blieb 
oben reglos m der Dunkelheit liegen, lauschte, beob- 
achtete und schnüffelte. Bald drang ihm der süssli- 
che Geruch türkischen Tabaks in die Nase, und er 
•kroch vorsichtig in die Richtung, aus der der Duft 
kam. Er bewegie sich leise wie ein Fuchs von Dek- 
kung zu Deckung. .. 

Endlich sah er ihn. Zuerst sah er nur das rotglü- 
hende Zigarettenende, dann schälten sich die Um» 


„Wir gehen weiter hinunter”, sagte Collas. 
ter uns ist niemand mehr. Wir gehen so nab ” v - : 
möglich heran.” «j'-- 

Asa kratzte sich .am Schädel und fragte siet.! - 
ihn vielleicht irgendwo eine Mücke erwischt l-’ 
könnte. 

„Die Kamele lassen wir lieber hier”, sagte c l/ : 
„Nein. Zu Fuss kommen wir niemals nah £ !"' -■ 
heran. Wir brauchen die Kamele ausserdem, in .■ 
demonstrieren, dass wir ehrliche Kaufleute sine 
Sie stiegen auf and ritten in die Dunkelheit 
Tals hinab. Die Kamele jammerten bereits über 
ungewohnten nächtlichen Marsch und stolperten' 
lose Steine. Nach einer Weile sagte Yehud mit^„ " 
ischer Ruhe: „Da — vor uns.” 

,Jch sehe sie. „Collas verlangsamte seinen leie 
Trab nicht Die Kamele machten ohnehin so W' 
Lärm, dass sie sich dem feindlichen - M ge r ■ \ 
heimlich nähern konnten. ~ 

Nach wenigen Sekunden schrie ihnen eine StT 
entgegen: JFIalt! Wer seid ihr?” •„ _ 

Collas zügelte sein Pferd. Ärgerlich, aber mi W 
ner Spur von Fürcht im Tonfall entgägnete en >’ ‘ 
soll ich schon 1 sein? Ein. Mann natürlich. Und / 
sind Sie?” ‘ ■■ J : 

„II jeish — die Armee! Kommen Sie vor und,''; - 
gen Sie sich!” ' 

„Wie kann ich mich im Dunkel zeigen? Hie.'-W 
doch nirgendwo Licht.” " ' ”-v 

„Kommen Sie trotzdem vor. Wie . viele 
haben Sie bei sich?" 

„Wir. sind zu dritt, ya Capitain.” - . . + 

bin. kein Capitain, sondern ein einfacher { 
geant r '. sagte der Mann geduldig, 

„Und. Sie sind bestimmt kein Räuber?^ ,* 

,JQ jeish, wa'AUah! Ich gehöre zxrr Armee!” 
Stimme klang nun etwas ungeduldiger, 1 
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I6IER MIT LATERNA MAGICA 

b&Den ^aUe*^«« 5 : n^l rW |f < * en ” J <1C ^’ . un< ^ V«, ALICE SCHWARZ Ohren fallen: dennoch mucssc! sparen geredet. Wenn nur das 

' “t AuSmJ ■ — sie sich an d*> Beschwerten ! TV seine Sendungen verlängert. 

L als ihnen euKS Jut ^ sch ‘ ausgegraben. mit der ernst Zeew ueber die verlaengene Sendezeit \ ist das bestimm: eine Geld- und 

Soldi ein r »h-" • IöVCSIOni drehten. Wilnai. noch kein Profes^r. in beteiligen. Auf die Nachrichten j Energieverschwendung. Bis 22.30 

■ÖSeo Prof Zee -°J! v“ 0 * 0 vcrsant * s ‘ e nicht den Zellen der Pio.iie. o «eine koetme man nicht verzichten;; Uhr wäre g«».nng wer vom 

elhe Dr wn«.: aI * df r ® prcc ^ er des Lichtbildvortraege illustrierte... i doch in punkto Unterhaltung; Morgen bis zum Abend arbeitet, 

üs- und vor ,iwi ■ C ? e 8 ‘ Wihm , da« Studio Notnj Kalman war Etdnger bei komme man wegen des späten! ist müde und abgespannt. Der 

nch nnf D . r® 4 !^* T” war * jhr Schicksal den Ermittlungen behilflich, die Betons der Sendungen viel za Seodeleiter hat gesagt, das Pu- 


AÜSSTELLUNG IM RAMAT GAN-MÜSEUM 
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»ohzaus eine uoer-: Wilnai durfte vkäc alte Ka- Chaga.i Maotuer. 

- 3»sctie, amnesante 

-le ' Persoentichkeh. 

. -twa zwei Stunden 
aten — (leider wie- 
'.1-30 Ubr) ums vor-, 

_ ‘ verlebte, das war 
..ige Lektion in Pto- 
Landeskunde za 


teilen weisen Black- 
n Apparat, oar rn- 
iw der Augendeckel 
. hauer) wind viel- 
jeder alles mitbe- 
sa. Und das ist aus- 
bade. 

’ ai wurde leider zu 
ganz fair behän- 
de 3hm eingeredet, 
'i der Westmauer 
■g halten. Da ihn 



einfallsreich kurz. „Wer abends noch einen I biikum müsse sich daran gewöh- 
I kleinen Spaziergang macht, sieht! neu, er vergisst bloss, dass das 
keinen einzigen Apparat mehr f TV für das Publikum da ist 
eingeschaltet und alles schlaeft | und nicht umgekehrt.” 
schon. Kinder muessen ausge-i Auch W. Lanrian aus Tel 
schlafen zur Schule, arbeitende Aviv gehen zu der langen Rei- 
Meoschea zur Arbeit geben und he der „Protestanten”. „Für ä[- 
kexamen sich so langes Anfblei- tere Menschen ist es an möglich, 
ben nicht leisen. Fuer aeltere bis Mittemacht am Apparat zu 
Menschen kommt ohnehin an sitzen und ich kann nicht ver- 
Offeoh allen der Augen nach stehen, warum die Leitung so 
22.00 Uhr -nicht mehr in Frage, wenig Rücksicht auf unsere 
Wofucr zahlen wir also die Wünsche nimmt. Die Gebüh- 
TV-Gebuehren? Das Kammer- i ten. die doch ziemlich hoch, 
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Prof. Zeew WBnal and Amos Etting er 
^Solch eia Leben... 1 ' 


dortsei ist «loerte. begmeggen. faji jeden/ 

jes «was serzai ^ ^ Worteo: „ Wo ** die | 
k. A«h das wurde Jjoekea gebhebeili ^ w 
>kal- and Personal- die dichle Madme..." Nur eine i 


Verschlafenes 

Wochenende 

Am Freitagabend bot 


konzert mit Isaac Siem war sind, werden von uns prompt) • Eine Ausstellung der Werke: lung in Beth Hakeretn in Jeru- 
um 22.45 Ubr angesagt. Wer ist önd oöß« e ® e Mahnung b ezahl t; \ von RifLa Litvm wird am Mozae’ salem vor vielen Jahren, hat aber 
Izu dieser Zeir noch aufnahtne- so können wir auch erwarten.] SchabbaL dem 25. Oktober inj 'an vielen GruppenaussteBungen 

i fähig? Und warum kann man dass auf nnsere Wunsche Rück- j städtischen Museum von Ramai! im seinerzeitigen Dizengoffmu- 

anstatt der ewigen Knmis nicht sichi genommen wird. Gan auf den Namen Emanuel seum teilgenommen, ln den letz- 

Operette, Ballett oder leiebte Uud nun warten^ wir mithin- gröffneL Die Künstle rin stammt | ten sechs Jahren seit ihrer 
Darbietungen bringen, beson- teresse, was die Sendebebörde 3US Russland und ist im Jahre vorzeitigen Pensionierung konnte 
ders am Freitagabend, wenn »» aDedem sagt • •• j 1923 nach Erez Israel eingewan-j sich Rifka Litvin ganz der Male- 

kein einziger junger Menst* am i dert. Sie war hier als Lehrerin rei widmen. Erst jetzt konnte 


TV -Apparat sitzt 7“ 

G.B. aus Haifa macht gel- 
tend, dass ein TV-Programm 
raan bis 23.00 Uhr genügen würde. 


■ I TLfa-1 SA* vm.w I i imagououu u^n. lUUU 

_^~ ooaci * • " j Dame wurde mit Wilnaischem uns laut Programmzette] einen ^' ucr nachher 


oi genommen wira. Gan anf den Namen Emanuel seum teilgenommen. Io den letz- 

Und nun warten wir mithin- eröffnet- Die Künstlerin stammt ten sechs Jahren seit ihrer 
esse, was die Sendebebörde 3US Russland und ist im Jahre vorzeitigen Pensionierung konnte 
alledem sagt ... j 1923 nach Erez Israel eingewan- sich Rifka Litvin ganz der Male- 

; den. Sie nur hier als Lehrerin rei widmen. Erst jetzt konnte 

„Tandu” fuer j tätig. Schoo vorher ha ne sie im sie sich entschiiessen, ihre Arbei- 

L q _ - J-t- i Avni-Studio Malerei gelernt nnd| ten auszustellen, nachdem sie 

ene oeelen j „yjj. dj e - erste Schülerin des be- von bekannten Kunstkritikern 

In der Sonntagsendung *01* 'kannten Kunstpädagogen. Sie mit ihrem sehr positiven Urteil 
Veit im kW drehie , 


^ als nn versenden schoec franzoesischen Film 
1 * r , * J apostrophiert (und es stimmte pEm Haus auf dem 

■ ™ er *( eigentlich J. ' Wrr boercert von' mit Danielie Darieux, 


'aktfebler. 

Haifa and 
Jerusalem 


ioen franzoesischen Film namens eret cns mehr Strom, zweitens sich uns etnrgermassen der Ma- 

mte „Fm Haus auf dem Lande” kostet das Personal mehr, drit- geu um. als wir Hitlers Kam- 

von i mit Danielie Darieux, ueber die rens *e Menschen nachher merdicDtr — und vor allem sei- 


b raucht mau »Welt im Krieg” drehte veranstaltete nur eine Ausstel-! dazu ermuntert worden war. 

Strom, zweitens sich uns einigermassen der Ma- 


dem Wünai-Legeuden aus Betlui- Probleme einer französischen ausgeschlafen, und vier- Ine Sekretärin — vom .J^uhrer" 




1 nen-Mund und Wilnai- Sagen- Mittelstandsfanrilic. deren 
I geschichten, die in die Folk-, mflienmutter unbedingt. 


p a _ lens stört man die Nachbarn, geradezu schw är me n bören 
rad Frau B. G. macht geltend, dass mussten. Diese unverbesserliche 


eingegangen sind, ob-, sogar um den Preis von sebwe- 810 Freitagabend ein Ansager j Kritiklosigkeit ^ wnrde durch 


Wilnai war einer wohl der Verfasser sie erfunden [rer Verschuldung, ein solches das Programm bewältigen kann, j schreckliche Kriegsbilder, 


während wochentags zwei bis ! die Zwangs-Konfrontation von 




TEL-AVIV 


Einwanderer. die hat; wir hoerten Lieder aus 1 Statussymbol erwerben will. wffireo<1 wochentags zwei bis me z.wangs-Komromauon von ^ m ^ 

icreits vor dem I. jener Zeit, gesungen von Scfto- Der Film begann geistreicher- drei Ansager nötig sind. Wenn J Deutschen mit den Leicbenber- 

icisenlernrea. Seine schjma Damari und Dka Ra we.' weise mn 2120 Uhr. ich habe man a^cr^schon mehr Arbefts-jgen ermordeter KZ-lnsassen. > 

«ber jene Hunger- Ein Rabbi eizaehlte von einer ihn daher fast zur Gänze ver- stunden verschwendet, so solle! onr teilweise ausgegüchen. 

Serzahlbar. Erbe- amerikanischen . Touristin. . die schlafen. Von' dem Konzert, das lickeT am Schabbat vor-! Zum. Trost und als Kontrast . .. . 
f seine Abenteuer nach einem' Sesuch an heiliger- dann um 22.45 Uhr begann. n ^ ina £ s s^dea- ^ ff* genug I begegneten wir nachher im 4.11.75 DAM Hl 

damals noch win- Stätte einen Bräutigam gefun-.ganz und gar zu schweigen. Önd«, Kranke, oder ältere | „Tandu” drei wahrhaft scho- 

oder in Jerusalem, den hatte. Andere Erinnerungen ' - . ^ Menschen, die nicht ansgehen ; nen Seelen aus IsraeL Razon 

eah Scbearim in berichteten Ohel-Schauspieler. 1 Leser protestieren , tonnen oder kein Auto haben Halevy ist ein jemenitischer AB- 

5C gegen das Put- und Lehrer. Archäologen nnd ; Eine wahre Hut von Leser- «^ froh wären, zwei Stunden] todidakt und Dichter mit reH- 

he. des Hofes eic.|dre Soehne des Gefeiert«, sei- briefen zu diesem Thema ist in Sendebewusstsem; Dr. ff I W A D R | 

— ein Grüsch)] ber. der übrigens aoeh sein — der Redaktion «ngelaofen. Wir«“ war das hn Krieg mogGcfa Mosche Lewmstem. Psycholog. Uli« VT Al 

Seme Frau er-| von Beduinen erlerntes - safti- koennen hier nur einige zkic- «M « sogenannten Fri«An | Einwanderer aus der Schweiz — 

de aus Aeevnten; ges Arabisch vorfuehrte... ren. Frau Edith Kahan aus;*^ Und warum soviel Kn- and Vater von sechs Kindern. TEL-AVIV 

m. um hier die i Nicht zuleizt batte Amos Et- Thron meint die Khgen wner-j^ 5 nidit mehr Konzerte nimm: Paüraten in sein «ge- aLLENBY: Romeo & Juliet 
eines Fflms zu tinger auch jene Latema Magica den zwar ohnehin auf taube oder i ^ Ste* rntTratodecT BEN JEHUD A; Dirty Innocents 

- - „MiDiardemnal “ nnd E,im ; Iccb CHEN; Earthqoake 

* I gebeten ! Wernen der Armenbetreuung * 2™*! sbaTk _J rC33arc 

| Auch Mordet* ai Gerson aus ' »»d Shaniiquidierung. CI ^ E ^ A T™ 0 ’’ Tbe Taniio S 

f Ejn Charod beschwert sich, dass Danach kam noch Bismarek, 

MWMMaMnMWOTMMWMMaMMMWHMMnavMMiMiMi u& 13. Oktober im TV ein Kon- der Tod Kaiser Wilhelm I. mit Mandmgo 

MaHHnMMnMHn nMMMHaNNOT (Schottische Symphonie — über 90 Jahren, in 18S8. dem, UEKEL: Fanny Lady 

TAG» 23.10.1975 gazin; 23.05 „Weg eines Kompo- lungen für Soldaten; 14.05 „Ru- 0^55^ ^ Balleteinlagea des Dreikaiserjahr, und die Ent- rVE-IN : 7.15 Guess wbols ■ 

1: jede Stunde. nisten — Gustav Mahler. -Des fen Sie bitte an” — die Mann- holländischen Natianalbahetts) machumg Bismarcks durch Wil- coming to Dinner; 

ramm A; Knaben Wunderbora": 00.10 Ein schaft beantwortet Fragen der ^ 2 3.00 Uhr gesendet wurde, heim IL nach dem Tode auch 9 30 ^ B,ack ßeD y of * e 

.06 Morgenkonzertj kurzes Gedicht. Hörer; 15.05 Endspiele im Fuss- jReute rechoet man nur io Mü- seiues Vaters Friedrich an Kebl-j 

Haydn. Mendels- ' Programm B: ballwettbewerb der Armee liarden; tmlliardenmal bat man kopfkrebs, nach einigen Monaten "I'heR: Emmanuelle 


Y°Hkun Diiuin3i2 


4.11.75 DAN HOTEL TEL-AVIV 


KINOPROGRAMM 



TAG, 23.10.1975 
1: jede Stunde, 
jnunm As 


_ i schaft beantwortet Fragen der ^ 2 3.00 Uhr gesendet wurde, heim IL nach dem Tode auch! 9 30 Tbe Black ßeß y of 

?06 Morgenkonzertj kurzes Gedicht. Hörer; 15.05 Endspiele im Fuss- jHeute redmet man mir in Mü- seines Vaters Friedrich an Kehl- Michael 

Haydn, Mendels-' Programm B: ballwettbewerb der Armee liarden; tmlliardenmal bat man kopfkrebs, nach einigen Monaten ESTHER: Emmanuelle CHEN: Alfie Darling 

äky Bernstein; — 6.10 Morgengymnastik; 6.20 direkte Uebertragung tauch gebeten, solche Sendungen für des schweren Siechtums. Insbe- R ^ ppy Hooke f EDEN: Super Cops 

anrechune; 10.15 Musütaiische Uhn 6-59 Eine Mi- 16.05) 18.30 „Was machst Du?” ältere Menschen zu Zeiten an- sondere der Darsteller des jtm- KORDON: Mi chae l Scbeli EDISON: Namak Har asm 

ogramm für Scho- nute Hebräisch: 735 Gesänge; Nachm an Uriefi unterhält sich zusetten, da man noch wach gen. Wilhelm IT. in all seiner HOD: The Return of tbe Pink HABIRAH: Henncssy 

ymen durch Radio 7.55 „Grünes Licht”; 8.10 Mor- mit Jizchak Kejnan, dem Ge- sein kamt. Schade, sehr schade." Arroganz leistete Vorzügliches; Panther JERUSALEM: The Godfa 

» in die Sternkunde genprogratnin: 10.05 Für die meindevorstand von Bet Schean; im gleichen Sinne schreibt uns doch das alles findet Ja leider LIMOR: Hennessy P art g 

*1100 VoBcstümli- Hausfrau; 12.05 Im Arberts- 19.05 und 20.05 Guter Platz ln auch EHen Kukner aas Tel Aviv, nach 23.0® Uhr statt — siehe MAXIM: Appassionatn M1TCHEL: Scenes from 

h- "it 15 Mosikali- rhythmus] 72 J0 Unsere Lieder; der Mitte — Kultur- und Unter- „Dauernd wird bei uns vom oben! MOGRAB1: The Me an Machine Maniagr 

m- 12.05 Messiaen: 12.45 „Wer, wann, wo?”; 13.05 haltungs-Magazin; 21.05 Bericht ORLY: Leimv ORcn ■ T* t\n Gi 

dekolungssendung, Ghanaern u. Nenigkeiten; 14.10 über die Verteüung der Industrie 
1 , ™ Kod- „Dir und mir"; 15.05 tmd 16.10 ^dertolunssswdungj; 22 05 

i m -y JEer Ehud Manor”; 15 ^5 Jo- Einakter; 23.05 Musikalisches . — 

^emCT^nan, Judentum: 17.10 Parade Rätsel: Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: Aeretedienst im ganzen Laad ROYAL: On tbe Watcrfront RON: The Gambier 

lCft: von Chansons der Vergangenheit In der Nacht zwischen den- King George 72. TeL 286740, beim MDA I STUDIO: Shampoo SEM AD AR: Funny Lady 

r 13 55 Vorschau (auch 18.057: 18.45 Täglicher Nachrichtensendungen — leichte Kikar Hamedina, Tel. 258046. __ B H mm M m H m m — 

\. I TT "" Snortbericht* 2105 Eine Minute Musik, Lieder Chansons. Ramat Gan und Umgebung: 

SSSfaÄ .5eite an Sei- Sdtotfeniseh!*«*™»«: Ariosoroff 81. f ULPAN AK1BA, Nafanla _ Erriete^ 

^Th™ ge- m” ~ Chansoimuswahl; 22.05 8.15 und 9.05 Geometrie; 8.40 Bnel Brak: Rabbi Akiba 110. | Zentrum zor Erlemnng and Knlhmnimsfwhmi 

(Wiederholangssen- J>s* interessiert mit* sehr” ChoweWe Zl0n der hebr. Sprache, 1^1 Abtdhmg fÖT 

* Ton ^*S: Kindergärten: l!5 NaturLimde/ Heraila u. Umgdmug: Ramai ■ Israel-Kultur and Landeskunde ErwachsenenbUdnng 

persönliche Probleme im Studio Physik tauch 12.20); 12.00 Kunst, Hasebaron, Ussischkin 41. . 

^spÄ^petTd^ 2S , SS 1 S-e22 l P 7£i SiStÄ 1 TOURISTEN, GAESTE, FREIWILLIGE 

ioüne und Orche- Sen ““. .. ..... !m eeben Sie Ihrem Aufenthnh in Israel mehr Sinn. 


| TCHELET: The Emigrants 
TEL-AVIV: Green Hörnet 
IZAFON: Le Retonr du Grand 
Blond Part □ 

RAMAT GAN 

KINO UtLY: 7.15 u. 930 Uhr 
^Alice doesn't live bere any- 
more” mit Ellen Bronstein 
(Dkarprris). 7. v letzte Woche 
4.00 Uhn Korim li Schmü 

JERUSALEM 


aky Bernstein; — 6.10 Morgen gj'mnastik; 620 direkte Uebertragung tauch gebeten, solche Sendungen für des schweren Siechtums. Insbe- G *p* öe H ®PPy Hooker 

anrechune; 10.15 Musütaiische Uhn 6J9 Eine Mi- 16.05) 18.30 „Was machst Du?” ältere Menscheo zu Zetten am- sondere der Darsteller des jtm- KORDON: Michael Schell 

ncramm für Schu- nute Hebräisch: 735 Gesänge; Nachm an Urieli unterhält sich zusetzen, da man noch wach gen. Wilhelm II. in all seiner «OD: Tbe Return of tbe 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


sem ka**» Schade, sehr schade.” Arroganz leistete Vorzügliches; Panther JERUSALEM: The Godfatbct. 

Im gleichen Sinne schreibt uns doch das alles findet ja leider LIMOR: Hennessy Part D 

auch EDen Kokser aus Tel Aviv, nach 23.08 Uhr statt — siebe MAXIM: Appassionata MTTCHEL: Scenes from a 

, .Dauernd wird bei w« vom oben! MOGRAB1; The Me an Machine Maniagr 

ORLY: Lenuy ORGIL: Le Retour Du Grand - 

OPHTR; The Drowning Port Blond Part il 
PARIS: Genera] Idi Amin Dada ORION: The D ro w nin g Port 
PEER: The Godfa ther, Part II ORNA: „W” 

Doanecstag, nachts bis 23 Uhr:! Aerztedienst im ganzoi Land ROYAL: On tbe Waterfront RON: Tbe Gambier 


STUDIO: Shampoo 


SEM AD AR: Funny Lady 


LPAN AKIBA, Natania ; _ Erzietemg*- "j| 


ULPAN AKIBA, Natania 

Zentrum zur Erlernung 
der hebr. Sprache, 
Israel-Kultur and Landeskunde 


and Kulftrrmmisterfnm 

AbteStmg för 
Erwachseaenbüdang 


Gflboa: T)ie Cha- 19.00 und 20.00 Nachrichten: „brrit be-Siman-Tow” ^Ent- MischarL -• {■ 

19 cn und 20 0* „Wer furchtet f ernte Verwandte”; 16-00 Kunst; Cbolun: C3iankm 96. “ 

.yff S.SSS : ä JÄm-Tpr 16—0 FranzadschunttmohB - Beer Sd«w« Herü 34 
f MUtaMtas 16.40 Technologie; 17.00 Wo- Haifa Us 21.80 Uhr: Massada I 

- N^bri^T^c Snnrfc. für die Jugend (Wie- 1. Tel. 66228». 

6.05 MorgenüBnge; 8.05. deAoiu ng); _ Nad, 21 0. Uhr: 8TOA, Tel^ | 

nche in der Knes- 17.05 -und 23.45 Nachrichtenjoor- Fenwehprogramm: fon 512223, Kmjat Ebeser. 

. ■ k. nate- 9 05 Grösse mit einem 1730 „Telepele”; 1750 Tnck- ■ 

Srt 10.05 und 1105 IW jj* !«■»« AE^r^cgromar | 

• ■Jw Park Marsen” mit Schawit; — Programm und Nachrichten m Dr. Har Even, Spätem 5, Te- 

STdrei Zanto; ambisdher Sprant« 20.00 Spurt- M® 44328U 1 

. -- n g. JK. 12 15 Müitäriiteranir (Mar Co- schau — Spiel der Woche; 2130 Magen David Adam: Aerzte- I 

S'fuSTlii ^ mit dem ^oHK,tbek” - Magazin für NadiMteast TA« > UMBi " 

^ban^Mhmen Juristen Seew Segal; 12^5 „AS* sües; I 

ist Gold”; 13.05 . Unterhaltung »Kojai*: 23.30 Tagesabsclmm 7 UhrmmjBÄ I 

75 (WkdeAdung); 13.55 Mirtei- Nachnci^. <*■«“ 


'Nach 21.00 Uhn MDA, Tele-|l 
fon 512223, Kirjaf Eüeser. )■ 

AHRZXENACHTDKEN9T | 

Dr. Har Even, Epstein 5, Te- 


„Maccahf: 


P TOURISTEN, GAESTE, FREIWILLIGE ■ 

I geben Sie Ihrem Aufenthalt in Israel mehr Sinn, ■ 

sc hü essen Sie sich dem SONDERKURS an: | 

. GESPROCHENES HEBRAEISCH FUER ANFAENGER 3 Wochen B 

■ 3.11.1975 — 21.1L1975 ■ 

1 23.11.1975 — 12.12.1975 - 

— All moreendlich 4—6 Stunden KJassenonte rriebt — Judentum — Landeskunde — R 
Aktuelle Fragen — Kulturelle und gesell schaftliche Tätigkeit in israelischem Milieu — 

I Wer hebräische Sprach keontnisse besitzt, kann sch den fortgeschrittenen Kursen 0 - 
■ anschh'essen — Schüler dieses Kurses können danach in dem 20 wöchigen Kura das ■ 

1 Studium fortsetzen. _ ■ 

Die Kurse finden im Green Beach Hotel, zu Jntexnatsbedingungen statt. | 

Bewohner von Natania und Umgebung werden auch als Pvtemis ten a utee no mm e o . 

Weitere Ein zefla cilcu and Bnschieiban^ ULPAN AKIBA, I 

Green Beat* Hold, BOB 256, Natania, TeL 053-24506 I 


's.. - r ' u y*'*- ' ' 




m- 











ISRAEL NACHRICHTEN *?87Eri ffiirm 
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Donnerstag:, 23. 10. 1975 





Auch gestern Schwierigkeiten in Lo 


MMMiaimnim immB m 


Klaerung lieber 
Peretz-Protokoll \ 

| Am 7. November soll im 1 . 

■ Büro des Amtsrichters Abraham ! 

■ Sasson das Protokoll der An- : Alle Versuche, den Streik bei scheu Lu f t fah rtsgesell sdxaft je- 

i vchuldiauneen zegea Jeboschaa ' El AI zu bewältigen, indem ! de Losung ableönt, die sie zu 
! Peretz berichtigt werden. die Passagiere an andere Flug- einer Geste der Nachgiebigkeit 

Pcretz beruft sich darauf, gesdlschaflen übergeben wer- ‘den streikenden Arbeitern se- 
; d.ws er steh nur hn Sinne der den. haben nur Teilerfolge zu , genüber veranlassen könnte. 


fi 


i't 


im Sinne des Prestiges der is-, rund fünf Prozent, der 1^ 
radweben FIuggesdJscbafL ist j um zehn Prozent und die ... 
weitaus grösser, als die streik-! fragedeckung. durch impi 
enden Arbeiter ab sehen können, reu um. vierzig Prozent. 

Die Polizei des Flughafens i dass die Zahl der Arbeit 


: Anklage schuldig bekannte, weil verzeichnen. Nicht immer klappt . Der Flughafen Ben GurioU| Lod nahm gestern Mitglieder j anslieg. Die Sorge Israel 
ihm Zugesichert worden war. 'alles so. wie sich die israeli-j in Lod war gestern überfüllt- j des Vaad der WerkstÄtt*iUU , bei-j nun. dass die amenkanisc 

ter fest, damit diese sich vor 


njia?x 7 nsmtPü mw’ 

atuvn map Dessin nsmer^n rop’sn in 

...-.11PX7.. DJ733 ■'Jlt? ra 'jrn ir^an 020717 | er nictai zu einer Freiheit*- ' sehen Planer das vorslellen. Diel Tausende von Passagieren war- 

O^-OD Q’S'IF TTB3T Dl’n 770 *75 .'S'D 13702 Opln 7iTX ,7771X3 1 strafe verurteilt wird. Amtsrich- ausländischen Luftfahrtslinien 1 leien darauf, mit ausländischen 
*• Tia^crn pinw .moix AKT .0307.7 SIa 1 ^ a^ntrpn .XTll i ter Sasson hat zu dieser Klärung haben zwar eine Reihe von | Luftfahrtslinien abreisen zu 

•nnx nrsin -saa p71 7K □■'lois 1:371 7N3 .im'aa ’piira TTm! ausser dem Verteidiger des Sondermaschinen eingesetzt aber | können und Tausende von Fahr-j gereicht worden war, »ussern. 
3*77 ’OOJ IN“’: lux fnn’v7TT 771X7 : nr^sroi .721371 X'Ti irx i Wortführers der Hafenarbeiter . noch immer sind nicht genug J gasten kamen aus dem Auslao- 
.CT’njir Bros ’:D7 TTIpTXIC lOl““ laai^pa 7«nK3 ' von Aschdod. Rechtsanwalt Uri ; Flugzeuge vorhanden, um alle 1 de an. Die zwanzig Flüge, wel- 

mwm ; — , .... : Ron. auch den Polizeiankläaer, Passagiere, die El AI-Fabrechei-i che El Al eigentlich am Mitt- 

mau- 79 nsow nywri? TW DIB 1337X3 «TO.7 nn I Sp.n-N.zaw loran, Gonen vor- ne besitzen, zu befördern. * woch durchzuführen pflegt, 

l_ - • . , , .. ' _ 1 geladen. Bis zu diesem Zeitpunkt Bis gestern ist es nicht ge- 

™ ^ D B ’ ; Mi!I miFn muss Perm auch die Gehhlnlfc h^D.toSbtfk bei EI AI 

D"OW7.’3 BWX ona 737 nrms 7IK 1K O-TO «TO von 5.000 IL nich. zahlen. zu einem Ende zu briugeu. 

DX ii213- 777152 BIEür. 713310 fl VH? 7ÜTX0 ?X7U 1 '? 3737317 732 ( Erst nach dieser Berichtigung Die Gespräche, die stattgefun- 
nas 7TT CP3PT G ,1 VX7u ,, 1 D”730 □ 1 5 ,, 33C n 37 3 27 7173137! ' des Protokolls will Peretz Beru- den hatten, waren verbältnis- 
"■27 713527! nx T*3nb 13717371 X7 7117 Jl13 r TO71 %72? p3 7707T^ [ fung gegen das Urteil von Asch- massig begrenzt Dazu kommt. 

.17 7731273 IFX ’SSSH ; dod einlegen. 


“2273 T’-TT 727X ni’an^a.7 1717/73, 7n UV, 332^1 niDj^ ^30 
p3»nn fnre.7 jnnai» 271133 a’nsa G’3-n:a dtpbo dt 
‘ 7723 71332 7711712 "3’D3 *7311127371 .73 , 't!r'7! 27312727 psc ?3 T*X 
1T , »22 «773,7 ^X pTTr 73 73 7771 XI, 7 .7132,7 .,7117X7 71 
nHnnw’-ii’uen nDirrasn ra^n .imna mtrmn nnaisa 
7ns?n^ D’rnca nx rx ns ai .7731371 nxa nuinenn^ 72'c xvi 
.737,7 7172 ,1T *71,723,77 '??? 213’fi?nn 73 7X ,711312 7171*2 T'nr 
“12^ ^1100 737 7C 1C1D3 7ÜX ,E?7n 3*2 '»132 G"731!r 1K<717 

.712^7.7 27TD2 2,3X DlW H‘7‘3 

z .a 

DIE ERSTE GEMEINSAME SITZUNG 

Die UeherwachnngskonuDts - 1 ist. Die Gespräche, welche in 
sion, die aus Aegypteni und 1s- dem Zelt auf der Sinaibalfauisel 


wurden alle abgesagt. Der gröss- 
te Teil der Passagiere konn- 
te befördert werden, aber den- 
noch Wieben Hunderte von 
Menschen übrig, die nicht zeit- 
gerecht nbreisen konnten. Der 
dass die Direktion der israeli- [ Schaden für El Al, besonders 


Entschädigungen für verspätete 
Gehaltszahlungen an die Lehrer 


raelis zusammengesetzt ist undj zur Zeit stattfinden, 
•zwar dem neuen Teüabkommen 
zwischen beiden Ländern ge- 
mäss, hat zum ersten Male in ei- 
nem Zelt, das in der Sinaiwüste 
errichtet worden war. ihre 

Sitzung abgehulten. Die Tages- 
ordnung enthielt im Grande 

nichts anderes als rein technische 


sind wich 

tiger, als das auf Grand ihres ( zjehungsministcr dem General 
Inhaltes angenommen werden ( sc fcretär des Lehrerverösndes. 
kann. Auch wenn wir das alles ,'MrfK Schaiom Levin. 
noch nicht in der richtigen Auf die Tatsache, dass die 
Form verstanden haben, wenn Nachzahlungen erst eintreffen. 
auch noch immer hier innere, nachdem der Geldwert wesent- 
Widerstände verhindern sollten, j lieh gesunken ist. hatten die 
dass wir all das so einschätzen. j Lehrer bei der Ankündigung j 
Fragen, die für die Durch-', wie wir sollten, ist doch wohl eines neues Schulstreiks hinge- 
LänderJ mehr als eindeutig, dass wir rorl wiesen. Sogar für die laufenden 


Die Lehrer, die noch Gehalts-! haltsberechmmg entgegen der 
nachzahlnngen ans früheren Zusage des Ministers nur in 
Schnljahren zu beanspruchen I solche Schulen kamen, in denen 
haben, sollen keinen Schaden ; bereits gestreikt wurde, 
erleiden. Diese Zusicherung I Nun wurde den Lehrern eine 

gaben der Finanz- und der Er-j Entschädigungsregelang für ver-J kräften etwa 5.000 und in den 
“ * spätere Gehaltsüberweisungen I Pacfchäusern von 7.000 erfor- 1 


Gesamtanbaufläche von rund 

315.000 Don am werden etwa 

16.000 Arbeitskräfte benötigt 
ln den Plantagen fehlen von 

9.000 erforderlichen Arbeits- 


Gericht za der Klage dar El 
‘Ai-Direktion, die vorher ein- 


Unter den Festgenommenen be- 
fand sich auch der Vorsitzende 
des Arbetterrales, Ami Etttngcr. 
Er und seine Kameraden wur- 
den nach der Verhandlung,- die 
noch nicht zoeudegefShrt Ist, 
gegen Kaution auf .freien Fass 


GAFNl VERURTEILT 
STREIKAKTIONEN 
Fast alle Streikaktionen müs- 
sen als Ausdruck des Wider- 
spruchs gegen die Reformpolitik 
der Regierung bezeichnet wer- 
den, erklärte Amon Gafni. der 
Generakhrektör des Finanzmini- 
steriums. vor dem Rotary -Club 
in Haifa. 

Dennoch wird sich die Regie- 
rung nicht ahhaifen lassen, auf 
dem erägeschlagaiea Wege wei- 
teraugehen. In . diesem Jahr fiel 
das Luxusniveau erstmals um 


nanzhilf e nicht gekürzt 
Würden die USA eine 
Milliarde Dollar weniger * 
ligeo, müsste eine Arbeit 
quote von J5*7. also 1 
Stellungslose die Folge si 

GRUND EUER . 

CHARTERFLUEGf 
Als einen schweren S 
fnc das Ansehen Israels 
ristenlaiid bezeichnete R- s 
Mosche Kol bei der Erc“ ** 
(des ,.Nof**-Hotels in 
Streik auf dem Flughafen * ■ 
betonte, dass schon wege 
währender Streikaktionen ' 
Erschliessung der Alte 
Möglichkeit von Charte- 
gedacht werden muss. r; - 





Die israelische Schifft 
aetlschaft 7JM hat im Iah 
ausgezeichnete Verdienste 
chen körnten, wie (Be jet 
öff entlieh ten Ziffern für 
Jahr zeigen. 


Natad-Doilar-Kurs stieg wieder ao 


schnittsbibger beider 


recht uninteressant erscheinen 
mögen. Diese technischen An- 
gelegenheiten stehen in engem 
Zus amm enhang mit den Paragra- 
phen des zweiten Abkommens, 
welches zwischen Aegypten and 
Israel geschlossen worden ist. 
Wir stehen hier vor einer einzi- 
gen Tatsache, die für uns, die 
für die g an z e Welf von Bedeu- 
tung ist; dies ist das erste Mal, 
seit den Gesprächen in dem Zelt 
am Kilometer 101 der Strasse 
von Suez nach Kairo, als Ga- 
rn assi und Jariv ihre Unterhal- 
tungen fohlten, dass wiederum 
ein persönlicher, eia direkter 
Kontakt zwischen beiden Sehen 
hergestellt wird. 

Bisher bat die öffentliche Mei- 


ßner allgemeinen Wendung hn, Gehaltszahlungen musste ent- 
Nahen Osten stehen, die grösser! sprechend den Gepflogenheiten 
ist, als auf den ersten Blick er-J in der Wirtschaft eine Verzin- 
kennbar sein mag. Denn all dies,' sung verlangt werden, wenn 
was zor Zeit hier geschieht fcönn- diese nicht lermingemäss ein-1 
te. und es sei betont, es könnte.^ treffen. Ausserdem klaren diel 
durchaus zu einem dauernden Lehrer, dass die Rechnungs- 
Frieden im Orient fahren! j beamten des Erziehungsministe- 
# M. BIEL 1 riums zur Erläuterung der Ge- 


aus dem Lande 


Die Tel Aviver Stadtverwal- 
tung will sich bemühen. 50 Mil- 
lionen IL Auslandsmittel zu be- 
kommen. um die Zugangswege 
zur neuen zentralen Autobus- 
nuog in Israel noch nicht ganz! Station fertig zu stellen. Die 


innerhalb einer Woche zugesagt. 
Angeblich sollen aber nur sehr 
geringe Differenzzahlangen 
rückständig sein. 

BERATER SCHIED AUS 
Der pädagogische Berater des 
Erzieh ongsministeri ums, Meir 
EJali, beendet jetzt diese Tätig- 
keit. Ejali. der aus dem Kibbuz 
Jrfat stammt und ah bewährter 
Erzieher gilt wird nun Vorle- 
sungen an der Universität Haifa 
haken. 

SCHUELER SOLLEN BET 
DER ERNTE HELFEN 
Schüler der 11. und 12. Mit- 
tel schulklassen werden zur frei- 
willigen Mithilfe bei der Zitrus- 
ernte während der Chanukka- 
Ferien aufgerufen. Diese Schü- 
ler sollen die gleiche Arbeit wie 
die ständigen Arbeitskräfte 
[eisten, aber auch die gleiche 
Bezahlung und ausserdem eine 
Beförderungsmöglicbkeit zu den 


derlichen Arbeitskräften etwa 
4.000. Ein Sonderausschuss 
songt für die Regelung . von 
Steuerfragen, die Befrewung der 
Kinder von arbeitenden Müttern 
und die Überwachung der Ar. 
beitsbedinguogen. 


verstanden, was diese Wendung ' Stadtverwaltung hofft- dass der 
eigentlich bedeutet. Noch immer 
ist den Menschen bei nns nicht 
eingegangen. welche revolutio- 
näre Tatsache hier vor ihnen 
steht Wir sind noch immer ge- 
neigt. irgendwelchen kriegeri- 
schen Erklärungen ägyptischer 


den worden — noch bevor der 
Eigentümer imstande war. fesi- 

zustellen. dass der Traktor i Zitrusplnntagen erhalten, 
fehlt Der Wert des Traktor«! Für die Aberntung und Ver- 
wird auf 200.000 IL geschätzt, j packung der Früchte auf einer 
Inzwischen wurde bekannt, I 
dass auch zahlreiche andere Ge-! 


GELD FUER OLIM 
GEFORDERT 

32 Millionen TL. die vom 
Gesamtbudget des Einorihrangsr 
nrinisterimns gekürzt worden 
waren, am Einsparungen vw- 
zonehmen. werden zur Zell von 
Einordnnngsm Inist er Rosen mit 
| allem Nachdruck nachgefordert 
Der Minister weist darauf hin, 
dass zahlreiche Neueiirwanderer 
m Betrieben beschäftigt sind, 
die sieb das eigentlich nicht 
erlauben können und daher auf 
Zuschüsse der Staates angewie- 
sen sind. 

Daher meint der Minister, er 
müsse das Geld haben, um da- 
für sorgen zu können, dass die 
Zuschüsse auch weiterhin gelei- 
stet werden können. 


Führer oder der Position, die 
Aegypten bei internationalen 
Kongressen and Tagungen ein- 
ninunt, weitaus mehr Aufmerk- 
samkeit zu schenken. Hier ver- 
suchen die Aegypter möglichst ei- 
ne Meinung berausznaiheiten, die 
sich in scharfer Weise gegen den 
jüdischen Staat richtet um zu 


neue Bahnhof im nächsten Jahre 
in Betrieb genommen werden! 
kann. 

Ein Beamter der Jerusalemer [ Polizei hat die 
Stadtverwaltung wurde suspen- ; aufgenommen, 
diert und wird entlassen, weilj WALDKRANKHEITEN 
er der Arbeit fernblieb und sich i WERDEN BEHANDELT 
mit privaten Geschäften auf! Zahlreiche Baumkrankheifen. 
dem Markte befasste. Die Reini-i d ' e letzthin in mehreren Wä|- 


!Tta S Hoch keine Loesung fuer die Zifruslieferungen 

gefunden werden konnten. Diej an die Industrie 

Untersuchung] Di e heftige Debatte zwischen j diese Woche eher verschärft als 
Israels Zitruspfianzeni und denj gelöst, 
zuständigen Staatsbehörden über 


gUDgsarbeitcr der Siadt hatten 
den Beamten beobachtet, worauf 
der Rat der Beamten der Suspen- 
dierung zu gestimmt hat. 

Drei junge Leute wurden in 
Zfai in Haft genommen, die an me ^ 
scheinend nicht weniger als 10 


Die Krise muss schleunigst be- 
hoben werden, wenn es noch zu 
Verkäufen an die lokale Indu- 
strie kommen soll. 


beweisen, dass Aegypten noch Autos in ^ en ,e ^‘ en Tagen ge- 
Immer zum arabischen Lager ge- stoülen haben. Ihre besondere 
hört. Statt die Tatsache, dass nun Aufmerksamkeit hanen s.e dem 
ägyptische und faraetisefae Reprii- Moden " S,,baro ™**w en dcL 
sentanten zusammensitzeu, um 
die Probleme zwischen beiden 
Ländern ans dem Wege zo räu- 
men, so einznscfaätzen, wie sie es 
verdient konzentrieren wir uns 
noch Immer zu sehr auf negati- 
ve Worte uns gegenüber, die in 
Kairo gesprochen werden. Wir 
haben noch immer nicht ver- 
standen, welche bedeutsame 
Veränderung in den letzten Mo- 
naten im Orient vor sieb gegan- 
gen ist, 

(Mine versuchen zu wollen, die 
Erklärungen, die nach wie vor 
aus Kairo kommen, geringzn- 
schätzen. falsch beurteilen zn 
duerfen, hum niemand die sus" 
sergewohnliche Bedeutung der 
Tatsache, dass sich Israelis und 
Aegypler wieder direkt gegen' 

Übersitze n. um miteinander za 
sprechen, übersehen. Noch ha 
ben nicht alle Faktoren im Na- 
ben Osten ganz genau begriffen, 
wie gewaltig dieser Tatbestand 


DEMONSTRATION 

junger paare 

Zum dritten Male in den 
letzten drei Tagen errichteten 
junge Paare in dem Jerusale- 
mer Stadtviertel Me wasseret 
Barrikaden, um gegen die Be- 
handlung ihrer Forderungen auf 
Woiioungen zu protestieren. Die 
Polizei nahm einige der De- 
monstranten fest, liess sie aber 
später wieder frei. 

Die jungen Paare halten nach 
wie vor einige Wohnungen in 
diesem Stadl viertel besetzt, um 
anf diese Weise die zuständigen 
Behörden dazu Zu bringen, ih- 
nen die Wohnungen, die, wie 
sie behaupten, ihnen verspro- 
chen 'worden waren, zu über- 
leben. 

GESTOHLENE WARE 
entdeckt 


den Preis und die Verwendung 
der Früchte, die für den lokalen 
Markt, vor allem in Konserven, 
dem in Israel festzustellen wa- • ge Üefext werden sollen, hat sich 

ren, werden zur Zeit genauestem !« — — — ■■■ « ■ — — » ■■■■ — ■■ ■ ■ ■— 

geprüft, um dagegen vorsehen 1 . . - , 

zu können, nie aus den zusrün-j Israelische Firmen nehmen an der Forschung 

digen steilen d« Keren Kaye-j fuer dds Kraftwerk Chedera teil 

gemeldet wird. 


nütteilten. Das Werk selbst soll 
bis zum Jahre 1979 fertigges teilt 
werden und wird von der Bab- 
cock and Wilcox Canada. Lid., 
aus Cambridge, Ontario, gebaut. 

Im ersten Stadium wird die 
Firma für etwa sieben Millio- 
nen Dollar Aufträge an israeli- 


Besonder* im Land esu orden ; Forechungs-, ab er auch schon 

erkrankten in den letzten Mo- j »f* " 

naten Tausende von BSumeu an! den ersüf “ Arbe.ten an der E^ 

verschiedenartigen Pflanzen- J **** n ^ a 

krankheiten. Der KKL binnübt Kraftstation bei Chedera führ« 
sich jetzt durum, nicht nurj^en, haben emige Braelod» 
die Ursachen zu finden, sondern [ Firmen der Metnllbraoche eri»J 
auch in Zukunft zu verhindern. / ,en - Dafür werden Dutzende Mil- 
dass die Wälder sewhädigT [ honen IL ausgegeben, wie Spre-| sehe Werke vergeben. Ihre Spre- 
werden. ' ~ eher der kanadischen BanGnnai eher meinten, das israelische 

j know how sei so ausgezeichnet, 

dass keine Notwendigkeit besteht, 

Todesursache nach einer Krebsoperathm f £* 

wird gerichtlich nachgeprueft \ Dampfkessel, jeder siebzig Me- 

Das Amtsgericht Haifa hat rer Einlieferung ins Kranken- j ter hoch, werden den Mittelpunkt 
! einen Untersuchungsrichter zur 'haus von Naharia wurde eine] der gewaltigen Anlage bilden. 

' Nachprüfung des Todes einer! erneute Operation im .-Karmel’ - ' Die Starfon wird mit flüssiger 
! itnn mFnW Mtier Oacratioo : Krankenhaus veranlasst. Die I Kohle als Brennstoff arbeiten, da 


Frau infolge einer Operation Krankenhaus veranlasst, 
ernannt. Frau verstarb im Januar ver-i die Experten zu der Ueberzeu* 

Die 51 - jährige Chawa Gur- ! gangenen Jahres. ! S“ 11 ® gelangt sind, da^s dies der 

thuzer aus Akko war im Ok-j Ihr Ehemann ist davon über- 
tober 1971 im .JCanneV-Kran-j zeugt, dass die Schmerzen und 
kenhaus von Haifa wegen ei- j Blutungen aufgetreten sind, weil 

bei der ersten Operation aus 
Fahrlässigkeit ein Schlauch in 
res entdeckt worden war. ope-l den Körper der Frau gerat*® 
riert worden. Die Ärzte versi-j war. Der Umersachunesrichter 
cherlcn. dass die Operation er- i Reubeo Bcn-Chorin will diese 


ner Krebserkrankuns am Dxcfc- 
darm. die zu Beginn jenes Jah- 


am einfachsten zu erhaltende 
Treibstoff sein dürfte, und auch 
nicht teurer kommt, als Erdöl. 
Bisher ist noch nicht erwiesen, 
wo die Kohle heckommen wird, 
die Möglichkeiten schwanken 
zwischen Europa und Nordame- 
rika, aber die Spezialisten riehen 


Ein Traktor, der in der NSfae ! folgreich verlaufen ist, doch ] Angaben durch Vernehmungen! auch in Betracht, Kohle aus Au- 
von Lod gestohlen worden war. I traten bald heftige Schmerzen i von Ärzten und Schwestern des i stralien oder aus Südafrika zu 
ist gestern bei Nablus gefun- j und Blutungen auf. Nach ü-l Krankenhauses aachprüfen. _ i bringen. 


An der Börse von Tel Aviv 
verzeichnete der Natad-Dollar 
gestern wiederum einen Kurs- 
anstieg um acht Punkte und er- 
reichte 8.20 IL bei einer Ge- 
samtnaefaftage von 250.000 Dol- 
lar. 

Die indexgebtmdenen Obliga- 
tionen blieben im Kurs stabil. 
Lediglich die Kurse der M3ve 
Brejra stiegen an. Der Gesamt- 
umsatz erreichte 16 Millio- 
nen IL. 

Auf dem Aktienmarkt waren 


einige Kursrückgänge an 
zeichnen t lediglich die 
der Grundstücfcsgcaellse 
die am Tage zuvor ' f . 
waren, stiegen wieder eti 
Hier betrug der Gesam 
4,7 Millionen IL. 

An den- Börsen von ■ ; 
furt. Zürich, Paris, Brß#.^ 
Mailand verzeidmeten 
larkurs und der Goldpreis ( 
Rückgänge, während da; 
sehe Pfand im _ aflgt_ _ 
»Heg. ’! 


K 
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Äus dem Kurszettel der Tei Äviver Ötfise •" - — 

.. ... zsr yi 


OBLIGATIONEN 

2L10J975 

2 

8% Israel Klectr. ,3” 5 Ltöled 

U78^ 


5% Ztead Sea Wort» bearer $ Llnked 

27« 


6».i% Zim % Llnted 

278 


Müve KUta l»6S Imler 110 J. 

508 


IfflTe KUta 1966 Index U8.7 

452 


MUve KUta 1867 InUex 1183 

440 


6 J s% Dev. Loan oer. 20 a bearor 

274l5 


Dct. Loan sw. 3001 bearer 

167 JE 


Dev. Loan aer. 162 

326 JS 


Dev. Loan rer. 309 

210 


AKTIEN -MARKT 



Ozar Hitlaschwut ord. ah. reg. 

198 


I. L. D. C. Banfcholding onL sh. 

228 


Bank-HhpoaUm ont ah. bearer 

«4 


Bank Lernst Jl" onL stock 

219 


General Mong. Bank onL ab. hearer 



Iar. Dev * Mortg. Bank ^B" orö. ah. 

223 


Hoaslng: Mtntg. Bank .3" ord- ah. 

US 


Hassneh Insurance ord- sh. 

241 


Delek ord. ah. reg. 

185 

' 

FaLCoad. Star & SnppL IL 10 

189 


Airlca Pal. Investments ord. sh. reg. IL 10 

286 


Israel Land Development ord. sh. reg IL 10 

123 

1 

- Solei Boneh Sudd Works 10# bearer 

163 


Mehadrin 

295 


Neot Aviv 

MS 


Rassco 8% Irrel, ord. ah. reg. 

138 


Ata „C" oid reg. ah. 

127 


Dubefc 

861 


Phoenlda 3% ord. prat. Part, bearer 

93 


American Israel Paper Mills 

340 


Assis 

228 


El gar Investment bearer 

139 


Ellern Investment Ltd- bearer 

194 


Paz Investments 

163 


WoLIaon Clone Mayer Corp. reg. IL 10 

104 


Discount Bank Ihv. bearer 

352 


Bank Leuml Investment ord. ah. 

2004 


Clal Investment 

211 


Naphta Ltd. ord. sh. 

42» 


Lapldot ord. sh. reg. 

558 


Z. L. D. C. 10% eonv. deb. 

SO 


Ata 10% conv. deb. 

100 


D-Mark per $ 

Z.5CM/50 


Swtea Fr. per 9 

2.6400/15 


D-Mark 

2.71 


Natad (unter Banken! 

8.12 



TENDENZ AM G ESTRIGEN BÖRSENMAF 
übermittelt durch die Wertpapierabteilung der Japhe 
Ohne Obligo 

• = ex. coup. div. K = Nur Käufer 

“ =• ex rights V — Nur Verkäufer 

Dollar Bonds: 
lndek Bond« 

Aktien: 
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